28. Jahrgang. 


Zur Aufalluerſicherung der Seeleute 
ſind uns von einem angeſehenen Rheder folgende 
Zuſchriften zugegangen: 5 


Alle Rheder, gleichviel ob ſie für die Unfall⸗ 
verſicherung der Seeleute ſympathiſch geſtimmt find, 
oder nicht, dürften darüber einer Meinung ſein, daß 
es gerecht wäre, zu den Koſten auch die Seeleute 
Beitrage heranzuziehen. Nicht Selbſt⸗ 
ſucht führt die Rheder zu dieſem Verlangen, ſondern 
Es geht nicht an, in dieſer 
die Rhederei mit den Gewerben am 
Lande über einen Kamm zu ſcheeren. Am Lande 
handelt es ſich um die Verſicherung 
ahren des Betriebes, zu denen de 
ſoweit die Veranla 
Fabrik oder die Arbe 


Billigkeitsrückſichten. 


ung gegeben hat, als er die 
Sſtätte errichtet, die Ma 
aufgeftellt hat ꝛc., auf der See kommen zu 
Gefahren, die man in einen gewiſſen Zuſammen⸗ 
hang mit dem Unternehmer bringen kann, diejenigen 
der Elemente hinzu. Wenn eine Fabrik durch ein 
Erdbeben vernichtet wird, wird es Niemand ein⸗ 
fallen, dieſen Unglücksfall dem Betriebe zur Laſt zu 
legen und die Genoſſenſchaft für die Folgen verant⸗ 
wortlich zu machen. Wenn aber, wie es täglich 
geſchieht, ſelbſt das neueſte beit ausgerüſtete Schiff 
durch die Gewalt der See vernichtet wird, ſo ſollen 
nach der Regierungsvorlage die daraus entſtehenden 
Folgen von dem Unternehmer ebenfalls getragen 


Arbe 

f zt an nicht nur die 
in Geſtalt erhöhter Heuer, 
zweiten Male durch ſeinen Zu 
der Unfallverſicherung beſtreiter 
nicht zu verargen, 


ſondern auch zum 
ſchuß zu den Koſten 
1, dann es iſt ihm 
wenn er verſucht, ſich durch Ver⸗ 
Heuer oder Abzüge von derſelben 
Forderung Erſatz zu ſchaffen. Das 
5 n, weil dann die neue 
jede Popularität bei den Arbeitnehmern 
ſich leider ſchon paſſiv genug gegenüber 
ocialiſtiſchen Geſetzen, welche doch ihnen 
iſe zu gut kommen ſollen, verhalten. Der 
e wird es viel weniger empfin 
e von vielen Seiten vorgeſchlage 
von zwei Pfennigen von 
wird, als wenn von der 
um einige Mark herabge 
pro Mark dürften unge 
ſicherungskoſten betragen, 


wäre zu bedauer 


) n iſt, ein Abzug 
eder Mark Heuer gemacht 
Rhederei die Monatsheuer 
etzt wird. Zwei Pfennige 
ähr die Hälfte der Ver⸗ 
während etwa zwei Drittel 
lle durch Elementarereigniſſe herbeigeführt 
n manchen Plätzen, wie Hamburg und 
Seemann an derartige Abzüge von 
oder er leiſtet ſie ohne 
Die Einziehung würde, 
durch die Seemannsämter 
mſtände machen. 
ſcheint außerdem zweckmäßiger, auf geſetz⸗ 
ege ein für alle Male einen beſtimmten 
Abzug von der Heuer zu normiren, 
wiſchen Rheder und Seemann 
chem der letztere, 


Heuer gewöhnt geweſen, 
ſtreben noch heute 
nebenbei geſagt, da ſie 
geſchehen kann, wenig U 


da das Angebot von See⸗ 


Novelle von Ewald Böcker. 


chmitz hatte inzwiſchen eine Flaſche 
er herbeigeholt und ſchenkte ſeinen Sale 


Man ſprach von 
„und Herr Himmich verhe 
ß darüber, daß derſelbe 


endeter Grazie ein. 


chlecht Seinen Verdru 
er Freude beraubt habe, „Fräulein“ 
ch muß hier gleich anmerken, 
nur in der erſten Viertelſtunde in den 
; are ſagte er in dreiſter Familiarität 


an ſprach vom ſchlechten Wetter, und Herr 
f ſeinetwegen heute wieder 
„Studiöschen“ ausgeblieben ſeien. Dann 
ſt — wie mir ſchien, nicht ohne 
Herrn Schmitz mit, daß das 
smal ſeinen Abſchieds⸗Commers 
„im Hotel zum „Falkenneſt“ zu 
Und damit nahm das Geſpräch 
ir nach Wunſch und bot mir die 
Daumenſchrauben an⸗ 


16 5 Rhenania die 


leben ene Gelegenheit, 


geſtehe, anfänglich hatte die Unterhaltung 
Herrn für mich etwas Widerwärtiges, 
mich ihr ganz gerne entzogen, wenn 
t vorgenommen hätte, um Annelis 
s ich aber erſt beobachtet 
uf des Geſprächs offenbarte 
auf den Jünger Merkurs 
equemen Eindruck machte, war ich vollends 
ie Situation nach Kräften auszunutzen. 


mannskräften jetzt ſtärker zu ſein pflegt als die 
Nachfrage, den Kürzeren ziehen dürfte. In keinem 
Gewerbe hat ſich bisher die Feſtſtellung des 
Arbeitslohnes in ſo ruhiger, ſachgemäßer Weiſe 
vollzogen, wie bei der Rhederei, und es iſt ſehr zu 
wünſchen, daß es auch in Zukunft ſo bleibe. 

Wenn in den Motiven der Regierungsvorlage 
geſagt wird, daß eine Heranziehung des Seemanns 
zu den Koſten ſich mit dem Princip dieſer ſocialen 
Geſetzgebung nicht vertrage, wonach die Unfallver⸗ 
ſicherung der Arbeiter eine geſetzlich dem Betriebe 
innewohnende Verpflichtung des Arbeitgebers ſei, 
ſo iſt außer Acht gelaſſen, daß es ſich bei der 
Unfallverſicherung der Seeleute nicht nur um 
Unfälle des inneren Betriebes, ſondern auch um 
ſolche handelt, die durch Elementarereigniſſe herbei⸗ 
geführt werden. Möge der Rheder für Betriebs⸗ 
unfälle haften gleich ſeinen Genoſſen am Lande — 
ihm jedoch auch die Verſicherung für dasjenige 
aufzuwälzen, was in engliſchen Verfrachtungs⸗ 
documenten die Act of God genannt wird, wäre 
eine Ungerechtigkeit, deren ſich am wenigſten ein 
Staat ſchuldig machen darf, der er für ſeine Auf⸗ 
gabe hält, über das Gedeihen jedes einzelnen Ge⸗ 
werbes zu wachen. 


Oeſterreich⸗ Ungarns Veto. 

ER feiner ſchon telegraphiſch erwähnten An⸗ 
ſprache an die ungariſche Delegation ſprach ſich der 
Präſident Graf Tisza mit großem Nachdruck be⸗ 
züglich der Lage im Orient folgendermaßen aus: 
„Es iſt eine Hauptpflicht der Delegation, a 
zu treffen, daß die Heereskraft der Monarchie mit 
derjenigen der anderen Großmächte nicht nur in 
Bezug auf Patriotismus und Hingebung, 1 
auch in eine auf Kraft und Ausrüſtung 

leichwerthige iſt und ſich als ſolche fühlen kann. 
on den Völkern der Monarchie, in erſter Linie 


von den ungariſchen Staatsbürgern, werde mit 


Recht betont, daß die wichtigen Intereſſen der 


Monarchie im Orient um keinen Preis, ſelbſt nicht 


behufs Vermeidung eines bewaffneten 
ſtoßes aufgegeben werden dürften.“ 
Wie erinnerlich, ſprach auch Smolka in der 
öſterreichiſchen Delegation von der „ultima ratio“, 
Es darf erwartet werden, daß die Aufklärungen 
des Miniſters Grafen Kalnoky in Uebereinſtimmung 
ſtehen werden mit dieſen Anſchauungen Tisza's, 
die inhaltlich dieſelben ſind, wie ſie ſchon vor 
einiger Zeit im ungariſchen Abgeordnetenho uſe 
regierungsſeitig kundgegeben wurden. Aber der Ton 
iſt noch schärfer und unzweideutiger. Alſo O 
reich⸗Ungarn w gegen die ruſſi ſche Dec 


Zuſammen⸗ 


ird 


| nur Varna befegt? Rußland 
hält ja dann ſein Verſprechen, Bulgarien als 
ſolches nicht zu occupiren. Denn Varna iſt ja nur 


— ein Ort davon. Man darf neugierig ſein, ob 
auch in Bezug auf dieſe Eventualität Aufklärungen 
erfolgen und ob ſich das öſterreichiſche Veto auf 
eine ſolche partielle militäriſche Beſetzung erſtreckt. 
Dies iſt momentan die wichtigſte Frage. Aber 
— Rußland hat ſich ſchon ſo viel herausnehmen 
dürfen, General Kaulbars hat ſchon ſolche un⸗ 
erhörte Dinge wagen können, ohne auf Wider⸗ 
ſpruch ſeitens der Mächte zu ſtoßen, daß ſich Nie⸗ 
mand uhr wundern könnte, wenn den Ruſſen 
Dr 5 Hauptſchwierigkeit umgehendes Manöver 
gelingt. 


Uebrigens wird von manchen Seiten auch heute 
die Wahrſcheinlichkeit eines Sieges der Ruſſen über 
die Regentſchaft auch ohne Occupation betont. In 
Wien hält man einen Regierungswechſel in ruſſiſchem 
Sinne für nahe bevorſtehend. Nach der „Köln. 
Ztg.“ hatte man in Petersburg für den Fall einer 
friedlichen Löſung, die vermuthlich eine andere Re⸗ 
gierung vorausſetzt, die Rückkehr ruſſiſcher Offi⸗ 
ziere und die Umgeſtaltung der bulgariſchen Armee 
ins Auge gefaßt. Dazu wäre eine Anzahl Soldaten 
erforderlich, und dieſe ſollten in den vielbeſprochenen 
Schiffen bereit gehalten werden. Eine Beſetzung 
wäre dann alſo nicht erfolgt, was mit anderen 
Worten heißt, daß fie dann nicht mehr nöthig 
wäre. — Und gegen eine ſolche Feſtſetzung der 
Ruſſen in Sofia richtet ſich das öſterreichiſche Veto 
wohl auch nicht! 


„Die iſt denn das gekommen“, wandte ich mich 
plötzlich an Herrn Schmitz, „daß unſer Corps nicht 
mehr zu Ihnen kommt? Seit rden hat es 
immer im „Grünen Baum“ ſeine Exkneipe gehabt.“ 

„Ja, ſehen Sie, Herr Doctor“, ſagte der An⸗ 
Peer zagbaft, „es hat mir ſelbſt von Herzen 
eid gethan, daß es zum Bruche kommen mußte. 
Aber die Schulden! Die Schulden, Herr Doctor!“ 

„Die Ihrigen? oder die der Rhenanen?“ fragte 
ich ſarkaſtiſch. 

„Beide“, nahm Herr Himmich das Wort. 
„Die letzteren waren die Urſache der erſteren. Sie 
haben gar keinen Begriff davon, wie herunter⸗ 

ekommen die Wirthſchaft war, als Herr Buller 
1 Nicht eine Woche länger hätte er ſich hallen 
nnen.“ 

„So! Und Sie fingen damit die neue Aera 
an, daß ſie die alte, feſte Kundſchaft vertrieben?“ 
wandte ich mich wieder an den Wirth. 

„O. — wie können Sie das jagen? Bitte ge⸗ 
horſamſt! — aber wir mußten doch zuſehen, zu 


retten, was möglich war, und fingen darum an, 


die ausſtehenden Guthaben einzutreiben.“ 

„Wer — „wir“?“ 

„Herr Himmich, der ſo gütig war, mir zu 
helfen, und ich.“ 

„So ſo. Na, das konnte Ihnen Niemand ver⸗ 
denken. Aber wie machten Sie das?“ 

„Je nun“, ſagte Himmich in unverſchämtem 
Tone; „wir klagten eben.“ 

„Sie klagten! Ei was Sie ſagen! Und darf ich 


wiſſen, wie viele Prozeſſe Sie ſo dem „Grünen 


Baum“ in die dürren Aeſte hingen?“ 


„Dreiundzwanzig“, ſagte Herr Himmich raſch, 


aber ſchon hatte der Andere mit tiefem Seufzer die 


die Börſe.] Die „Kreuzztg.“ ge 
ob es ganz undenkbar ſei, daß irgend Jemand wiſſe, 
was denn eigemlich der Herr Reichskanzler mit 
ſeinem Bankier Herrn v. Bleichröder in Varzin ver⸗ 
handelt habe. 
nicht unglaubwürdig, daß von dem Verbot einer 
gewiſſen Kategorie ausländiſcher Anleihen die Rede 
f ſei. Das „Deutſche Tagebl.“ hatte ja neu⸗ 


wagen 


Ztg.“, zweifellos minde 
unfähig fein. Im Hinblick hierauf mußte man die 
Anfechtung der Rechtsgiltigkeit von ihm vollzogener 
kirchlicher und anderer Acte befürchten, weshalb 
man die Einſetzung eines Coadjutors anregte, wozu 
bein sol Biſchof Kopp von Fulda beſtimmt 
ein ſoll. 

* [Der ruſſiſche Botſchafter] am hieſigen Hofe, 
General⸗Adjutant Graf Schuwalow, wird in den 4 
nächſten Tagen nach Ablauf feines Urlaubes von 
Petersburg hier wieder eintreffen. 

* [Die bairiſche Geſandtſchaft in Paris.] An⸗ 
der Verhaftung und Freilaſſung des 
Dr. Ban iſt darauf hingewieſen worden, wie 
wenig e 
Baierns in Paris ſich in dieſem Falle bewährt hat 
und wie derſelbe von Neuem an die Aufhebung 
der noch beſtehenden Sondervertretungen dieſer Art 
mahnt. Auch ein ehe Blatt, die Münchener 
„Neueſten Nachr.“, ſchre 

Bekanntlich wurde der unvorſichtige Gelehrte wegen 
Verdachts der Spionage eingeſperrt und vergeblich be⸗ 
mühte ſich der bairiſche Geſandte in Paris, ihn aus der 
Haft zu befreien, bis endlich der deutſche Botſchafter ein⸗ 
ſchritt und ſofort erlangte, was der Vertreter Baierns 
Wochen hindurch erfolglos reclamirt hatte. In der 
That ſind ſolche Beiſpiele recht draſtiſche Belege für die 
de der früher 1 Ab vom 
neten 
ſtellten Anträge auf Beſeitigung der koſtſpieligen bair'ſchen 
Geſandtſchaften im Auslande, deren Aufgaben von den 
Tr:... :..... ĩͤ vc 


Wahrheit geſtanden, die ihm freilich einen ſtrafenden 
Blick einbrachte. „Dreiundvierzig“, hatte er geſagt. 


läßl ich 


dringend 9 
repariren und 
Tag drückender —“ 


ſind im „Falkenneſt“? Gelt, 


Deutſchland. 
Der Zuſammentritt des Reichstags. 

Es iſt nach der „Nat.⸗Ztg.“ jetzt die Rede 
davon, daß der Zuſammentritt des Reichstags 
abermals, etwa bis zum 25. November, hinaus⸗ 
geſchoben werden 1 Damit wird die bis zu 
den parlamentariſchen Weihnachtsferien verfügbare 
Arbeitszeit abermals verkürzt. Die ſo oft beklagte 
Häufung der Arbeit nach Neujahr, wenn Reichstag 
und Abgeordnetenhaus gleichzeitig beiſammen ſind, 


wird allem Anſchein nach diesmal noch läſtiger, als 
früher, werden. Die Verzögerung der Einberufung 
des Reichstags dürfte lediglich darauf zurückzu⸗ 
Ban fein, daß die Vorarbeiten für den Etat, 
we 
ſtändig vorliegt, ſich mehr als ſonſt in die Länge 
gezogen haben. 


cher noch immer dem Bundesrath nicht voll⸗ 


Berlin, 5. November. Lebrder dich wür, A 
ehrdet ſich zwar, als 


Indeſſen ſcheint es ihr durchaus 


ich ſchon behauptet, die letzte Erhöhung des Bank⸗ 


disconts ſei lediglich durch die argentiniſche Anz | 
leihe veranlaßt worden. Selbſtverſtändlich beeilt ſich 
die „Kreuzztg.“, ſich dem Reichskanzler zur Ver: 
fügung zu ſtellen, wenn er dem Unweſen mit dem 
Vertrieb ausländiſcher Anleihen in Deutſchland 
entgegentreten wolle. Sie glaubt zwar ſelbſt nicht, 
daß das Erfolg haben werde; aber ſie rechnet 
offenbar darauf, daß der Reichskanzler, wenn der 
erſte Schritt vergeblich ſein ſollte, einen zweiten 
u. ſ. w. unternehmen werde und auf dieſem Wege 
der von der „Kreuzztg.“ ſo abi Vernichtungs⸗ 
Bun gegen die Börſe allmählich in 
werde. 
es ein lächerlicher Irrthum, zu behaupten, daß die 
Börſe unentbehrlich ſei. „Die Börſe“, ſchreibt das 
würdige Blatt, „it allmählich das 
Beſcheidung und Verſchiebung der Beſitzverhältniſſe, 
wie überhaupt zur Mobiliſirung und Umſtürzung 
des Beſitzes geworden.“ Um ſo ſeltſamer klingt es, 
wenn die „Kreuzztg.“ ſich nachher mit einer das 
e e belaſtenden Börſenſteuer zufrieden 
geben will. 


ug kommen 
Nach den Staatsweiſen der „Kreuzztg.“ iſt 


nftrument zur 


* [Die Staatsbahnverwaltung] hat den Schlaf⸗ 


nd Matratzen der Schlafwagen 
ikfur a l Wan ber e de 
eldet, ſeit geſtern auf Anordnung der Sanitäts- 
olizei (jedenfalls der Cholera wegen) desinficirt 


ben i 
* Fürſtbiſchof Serien] fol, nach der „Schleſ. 


ens tbeilweiſe dispoſttions⸗ | nafium zu Port⸗au⸗Prince, das unter jo martialiſcher 


beſondere diplomatiſche Vertretung 


bt darüber: 


Abgeord⸗ 


Herz in der bairiſchen Abgeordnetenkammer ge⸗ 


veröffentlichte geſtern nicht weniger als 


etrieb auf der Linie Berlin⸗Köln eingeſtellt. 


Morgen⸗Ausgabe. 


dem dortigen 


weiſe verhaftet worden war, zu einer befriedigenden 


Erledigung gekommen. Auf Grund der von dem 
N e unter Darlegung des Sach⸗ 
verhalts 1 Vorſtellung hat der Sultan das 
eigenmächtige Vorgehen ſeines Wali gemißbilligt, 
ihn ſeiner Stellung enthoben und zu einem 
Jahr Gefängniß und Zahlung einer Strafſumme 
von 18 000 Rupien verurtheilt. Dieſer Betrag, 
etwa 36 000 Mk., iſt auch bereits dem deutſchen 
Generalconſul ausgehändigt worden. . 

* [Briefmarken für die dentſchen Colonien.] Die 
Oberpoſtdirection giebt gutem Vernehmen nach am 
1. Januar 1887 die neuen Briefmarken für die afrika⸗ 
niſchen Colonien und Samoa in Eirculation. Dieſelben 
ſind in der Mae Farbe und Werthbezeichnung wie 
die deutſchen Marken hergeſtellt und 1 nur oben 
den Vermerk „Colonie des Deutſchen Reiches“, unten 
„Afrika“ oder „Samoa“. Er 

* [Zur Handhabung des Socialiſtengeſetzes.] 
Selbſt die Reichscommiſſion, die bekannte Be⸗ 


ſchwerdeinſtanz in Sachen der Ausführung des 


Socialiſtengeſetzes, ſcheint es für angezeigt zu er⸗ 
achten, dem allzu großen Eifer der Behörden einen 
kleinen Dämpfer aufzuſetzen. Der 18 
ſcheidungen der Reichscommiſſion, durch welche 
Beitungs⸗ und Flugblätter⸗Verbote auf Grund des 
Socialiſtengeſetzes wieder aufgehoben wurden. Ein 
Flugblatt, deſſen Verbot aufgehoben wird, iſt das 
von e ee Seite bei der Erſatzwahl 
im Reichstagswahlkreiſe Lauenburg zu Gunſten 
der Candidatur des Herrn Molkenbuhr verbreitete. 
Es wurde ſchon damals 70 hingewieſen, daß 
die Beſchlagnahme des Flugblattes webe Tage 
vor der Wahl und nachdem daſſelbe weiteſte Ver⸗ 
breitung gefunden, zwecklos ſei. Die Aufhebun 
der Beda nach Ablauf von über zwe 
Monaten hat ſelbſtverſtändlich nur eine formale 
Bedeutung. i 3 
* [Haftantritt der verurtheilten Socialiſten.] 
Den ſämmtlichen im Freiberger Prozeß verurtheilten 
ſocialdemokratiſchen e iſt 17 das Reichs⸗ 
. etreffend die Verwerfung der 
eviſion zugegangen. bg. Dietz hat auf ſein 
Geſuch, ihm in Bezug auf den Strafantritt einen 
abfhlägigen Deihnb, erbeten, begleichen der 
2 igigen Beſcheid erhalten, desglei ö 
HN Müller in Darmſtadt auf ein Geſuch, 
die Strafe in Darmſtadt verbüßen zu können. 
* [Die Deutſchen auf Hayti.] Der Präſident 
der Negerrepublik von Hayti hat den General 
Maneget nach Paris entſandt, um für das Gym⸗ 


Leitung ſteht, einige Lehrkräfte zu gewinnen. 
en dieſer Miſſion ſchreibt das „XIX. 
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„Die Deutſchen ſind in Hayti, fie find in Hayti 
wie ſie allerorten ſind. Eines ſchönen Tages — eines 
abſcheulichen Tages — ſah man dort ein Dutzend 
änner und Frauen ankommen. Dieſe verheiratheten 
ſich, hatten ihrer Gepflogenheit entſprechend unzählige 
Kinder und gründeten zu gleicher Zeit ſechs Familien 
und ſechs Geſchäfte. Sehr ſchnell, allzu ſchnell wuchſen 
und vervielfältigten fie ſich; andere Germanen, die fie 
herbeiriefen, kamen ihnen zu Hilfe und nachdem ſie 
den Handel der Republik an ſich geriſſen 
haben, drohen fie allmächti zu werden! 
Was ſoll man dieſer furchtbaren Fupgſton gegenüber 
machen? Die etwas trägen Haytianer haben nicht die 
materiellen Mittel, um gegen dieſe Ausdehnung deutſchen 
fear n zu kämpfen, von dem ſie in gewiſſen Grenzen 
ogar Nutzen ziehen; als Widerſtandsmittel find fie auf 
ie Reorganiſation des franzöſiſchen Unterrichts verfallen. 

Die „Republique Frangaiſe“ übernimmt dieſen 
Schmerzensſchrei und begleitet ihn mit Lobes⸗ 


erhebungen auf die Regierung von Hayti, die gute 


und republikaniſche Politik mit der Sendung des 
ſchwarzen Generals treibe. Die Franzoſen haben 


wohl keine Ahnung davon, wie ſchwer lächerlich ſie 


ſich durch dieſe Deutſchenfurcht in den Augen der 
Welt machen; jetzt fühlen ſie ſich ſelbſt in Hayti 


beunruhigt. 
* [Salz ⸗ Production und »Conſum.] Ueber 


„Gott's Wunder! würde mein ſeliger Freund 


Bullerjan ausrufen; iſt das eine Arbeit! Drei⸗ 
undvierzig Prozeſſe! — Und nun, meine Herren? 
Mit welchem Erfolge?“ 


Herr Himmich, der flotte Jüngling, räuſperte 


ſich, aber der Andere achtete nicht darauf und gab 
gar kläglichen Beſcheid. 1 


„Ja, ja!“ jammerte Tante Trudchen dazu; 


Lich habe es immer geſagt: es war doch wohl nicht 
der richtige Weg! Bekommen 
nichts, und gekoſtet hat die 
geld und koſtet's immer noch!“ 


aben wir ſo gut wie 
eſchichte ein Heiden⸗ 


„Glaub's wohl!“ lachte ich. 
„Und für die Wirthſchaft hätten wir's ſo 
! Aber wir können gar nichts 


„Aha! Weil die beſten Kunden nun drüben 
Herr Himmich?“ 
Die beſten Kunden — dieſe Studenten? 


0 
Dieſe Schuldenmacher?“ vertheidigte ſich der An⸗ 
gegriffene jetzt in nervöſer Erregung. „Weiß Gott, 
da kenne ich doch beſſere! Die 
3. B., und im Sommer Badegäfte —“ 


Hier — Handlungsreijende? — Darauf wollen 
n eu 


Sie Tpeculire 


„Herr Doctor!“ fuhr er nun auf; „Sie mögen 


ein tüchtiger Juriſt fein; aber, mit Verlaub! ves⸗ 
halb verſtehen Sie doch noch wenig vom Hotel⸗ 
betrieb! Und unſer verehrter Freund, Herr Schmitz, 
5 zeitlebens in den erſten Hotels als Ober⸗ 
ellner —“ 


„Sie ſelbſt“, unterbrach ich den Schwadroneur 


recht?“ 


ie Concurrenz wird von Tag zu 


andlungsreiſenden 


mit Nachdruck, „Sie ſelbſt ſind auch e 
aber Kaufmann? Nicht wahr? Und Sie 
haben ohne Zweifel unſerem verehrten Freunde, 
Herrn Schmitz, mit Ihren Kapitalien ausgeholfen, 
als der „Grüne Baum“ nichts mehr verdiente, 
aber viel Geld im Prozeſſe ſteckte? Vermuthe ich 


„Vollkommen recht!“ replicirte jener hitzig, 
gan es war meine Freundespflicht, hier auszu⸗ 
elfen.“ 

0 . brav, Herr Himmich! Aber hoffentlich 
auch — durchaus unintereſſirt?“ 

„Gewiß! Verſteht ſich! Hypothek zum billigſten 
Zinsfuß! Ich bitte Sie, heute, wo das Geld ſo 
ſchwer zu haben, zu 3% Procent.“ 8 

„6 ½ Procent“, ſchaltete der unglückſelige Herr 
1 ein und erntete dafür einen wahrhaft 
diaboliſchen Giftblick. 9 

„Sehr — ſehr uneigennützig!“ lachte ich grtimmig 


auf. „Aber noch eine Frage, mein werther Herr 


[Himmich! Seit wann datirt Ihre Freundſchaft für 


den „Grünen Baum“? Waren Sie auch mit dem 

vorigen Befiger ſchon auf fo vertrautem Fuße?“ 
„Wie ſo? Was heißt das?“ f 
„Können Sie ſich vorſtellen, wie Onkel Bullerjan 

Ihnen hier im Hinterſtübchen und in ſo — ver⸗ 


traulichem Beiſammenſein für Ihre — uneigen⸗ 


nützige Freundſchaft gedankt haben würde?“ 

„Wie ſoll ich das verſtehen, mein Herr?“ fuhr 
er patzig auf. „Wollen Sie uns an die Grobheit 
und den unſinnigen Eigenſinn des Alten erinnern, 
der durch ſein Trinken —“ l 

„He hollah! Herr Himmich!“ unterbrach ich 
ihn drohend; „Herr Buller war mein Freund!“ 

Da ſank der junge Herr mit kreideweißer 


1 
3 


Production und Conſumtion, Beſteuerung und 
ſteuerfreie Ablaſſung, ſowie Einfuhr und Ausfuhr 
von Salz im Etatsjahre 1885/86 und den 10 Jahren 


; 8 377 Be ; z 6 ichti 5 1 . — Di ölu. Ztg.“ erinnert daran, daß der 
Regierungs⸗Polizei⸗Verordnung wieder eingeſchärft | 9. November beabſichligte öffentliche Aufzug auf Die „Kol: : D 
dat, 1980 Der Während einer e gegeben worden ſei erſucht indeſſen ihre Mitglieder, ee , 15 1 155 en im 
ſtellung von größerem Umfange in den Gaſt⸗ und ſich an demſelben Tage auf dem Trafalgar Square] Miniſterium des Inneren y agow' ſche 


1876 bis 1885/86 veröffentlicht das Septemberheft][Schanklokalen des betreffenden Ortes ein Schank⸗ zu verſammeln. N Ka es, Pa I W eee Bert: 
zur Statiſtik des deutjchen Reiches eine Reihe von] verkehr nicht ſtattfinden N Italien. R „19 220 ber 1863 Namens der Regierung ver⸗ 
Ueberſichten und Tabellen, welchen die folgenden Braunſchweig, 3. Novbr. Wie das „Braunſchw. Rom, 4. Novbr. Der „Oſſervatore eichiſch theidigte > 
Mittheilungen entnommen find. Im Jahre 1885,86 Tagebl.“ vernimmt, iſt auch der ehemalige Steiger erklärt die Zeitungsmeldung, daß ur 987 chiſche thei 10 . Geheimer Nath Rottenburg, welcher 
waren innerhalb des deutſchen Zollgebiets 85 Salz⸗ Steinwedel in Clausthal, welcher in der Affäre | Botſchafter bei der päpſtlichen Curie, Graf Paar, 7 


a g : 15 ; ärtig mi laub in England verweilt, wird 
Dedekind v „nunmehr ebenfalls aus der | ſich aus dem diplomatiſchen Dienſt zurückzuziehen | gegenwärtig mit Ur t, 

Auterſucungshaft entlaſſen 19 Au Dedekind beabſichtige, für unbegründet. Graf Paar wurde wien rer er Während Kea . 
find die beſchlagnahmten Schriften zurückgegeben] heute vom Cardinal⸗Staatsſecretär Jacobini] wieder ernehmen. b⸗ 


productionsſtätten im Betriebe, und zwar 11 Berg⸗ 
werke (darunter 7 in Staatsbeſitz,, 64 Salinen 
(darunter 21 in Staatsbeſitz) und 10 Fabriken mit 


i i weſenheit wird er von dem Laudrath von 

Salznebengewinnung. Die Zahl der producirenden worden. empfangen. A Rheinbaben vertreten 
ich in der zehnjährigen Periode Bei den Stadtverordnetenwahlen am 2. Nov. h Serbien. - ai . 5 j 
9 ee EL e betrug | baben, der „Volksztg.“ zufolge, die Socialdemo⸗ * [König Milan] ſoll neuerdings wieder Grund Der Ausſchuß des Vereins dentſcher Spiritus⸗ 


1885/86 69 547 Tonnen (à 1000 Kilogr.) Kryſtall⸗ 
ſalz, 294 651 Tonnen anderes Steinſalz und 477 893 
Tonnen Siedeſalz, wogegen die jährliche Durch⸗ 
ſchnittsproduction der Jahre 1876 bis 1885/86 
ſich berechnet auf 52 193 209 666 bezw. 449 680 
Tonnen. Die Ausfuhr von inländiſchem Salze 
nach dem Zollauslande iſt von 87435 Tonnen 
im Jahre 1876 auf 149 608 Tonnen im Jahre 


i ſeitig ü 2 i ichskanzler eine Petition 
überraſchende ] haben, um ſeinen Thron beſorgt zu ſein. Es ver Juduſtrieller hat an den Reichska 
Neederlage erlitten. Seit Fee A fie laude in Petersburg halte fich eine Deputation | gerichtet, welche ſich gegen die le ‚es 
In 2 ale rum He, Kae Be angegangen auß, ee he Sie Denatuinung und Sienererehite ke. 
Candidaten durchgebracht, ſondern ihre Candidaten e a F . 15 5 
i Stimmen, turz des im Lande mißliebigen Milan ſei leicht treffende Petition. Wi Organ i 
a ant die ee ar eren den anderen | zu bewertftelligen, beſonders wenn Rußland für fie mittheilt, ſollen . „ 
Parteien fielen. Dieſes Reſultat iſt eine Folge der (die Petenten) einiges Geld übrig hätte, an dem fie | zum Gas) einer Interpellation im Reichstag 
Einigkeit der nichtſocialdemokratiſchen Parteien und vollkommenen Mangel litten; 30 000 Rubel würden gemacht werden. 


1882/83 geſtiegen, von da aber wieder zurückge- der im ſocialdemokratiſchen Lager ausgebrochenen] genügen. Welche Antwort denſelben geworden, iſt e ee e e nr 
gangen auf 115 794 Tonnen im Jahre 1885/26, und | Uneinigfeit, unberannt. eſetz =: iſt geſtern im Bundesrath an die Aus⸗ 
war hat ſich in den letzten Jahren namentlich die * Aus Sachſen, 4. November, ſchreibt man Bulgarien. 


* [Verhandlungen mit Serbien.] Die Wiener ſchüſſe überwieſen worden, aber noch nicht gedruckt 
„Polit. Corso meldet aus e Di 9 5 gelangt. Der Inhalt iſt alſo noch 
riſche Regierung hat den Präfecten von Widdin, | m „ 0 | 
9 und den 1 Karanfilovic zu Nach der „Krenzztg.“ wird der Director im 
Velegirten für die Bregovo⸗Commiſſion ernannt | Neihsichatamt, Aſchenborn, welcher in der Zeit, wo 
und die ſerbiſche Regierung erſucht, ihrerſeits eben- | der Chef des Reichsſchatzamtes fehlte, die Etatsauf. 
falls Delegirte zu ernennen. ſtellung geleitet hatte, das Reichsſchatzamt bei den 
* [Die Anzahl der aus der Haft entlaſſenen Etatsberathungen im Bundesrathe vertreten. 
Offiziere] beträgt jetzt 77; fie find fämmtlich aus i in Nächſten Sonntag Vormittags 11 Uhr findet 
den Armeeliſten geſtrichen. Um ſo ungehinderter] hier im Wintergarten eine große freifinnige Wähler⸗ 
Altenburg, 3. Novbr. Die Wahlen zum 1 Nen nun Herrn v. Kaulbars zur Ver⸗ „ Ken Wihlkreiſe . Reichstags · 
i ü n die berzog | fügung ſtellen. 5 5 5 2 75 
ee e . ng” 
tagen unterſcheidet ſich der jetzige Landtag in ſoweit, nach Mittheilungen, die ihr aus 5 7 Umgebung des 
daß ſtatt eines Socialdemokraten jetzt deren zwei Prinzen zuge 1 755 ſind, daß ſich derſelbe täglich 
in demſelben ſich befinden. Und dieſe beiden Social⸗ zen zugeg ten Einſpri . rc 
demokraten haben bei der eigenthümlichen Zu⸗ e f 5 zwichen 
ſammenſetzung des Landtages, wenn ſie dieſelbe da anten ee e | 7 70 Naſe Eiter an 
ausnutzen können oder wollen, eine geradezu be⸗ u at °B öglichſt bald und gründlich 
herrſchende Stellung. Von den 30 Abgeordneten geſammelt hat, der mögli 9 
ehören nämlich 14 der conſervativen und 14 der Rt 10 15 ee, 
iberalen Partei an. Platzen nun, was freilich ſehr 1 8 ihrer Vorſchrift N 5 ſorgſener 
ſelten geſchieht, einmal die politiſchen Gegenſätze bei Schonung Gefahr nicht zu befürchten fei. leich⸗ 
irgend einer Frage aufeinander, ſo liegt die Ent⸗ wohl iſt man in der Umgebung des Prinzen nener- 
ſcheidung bei den Socialdemokraten. Sie halten dings nicht ohne ernſte Beſorgniſſe. 
genau das Zünglein der Wage in der Hand. Eine b — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt zu der Nach⸗ 
große Bedeutung hat das bei unſeren Miniatur⸗ richt des 5 entſchen Tageblatts“, daß Fürſt 
fene den e Ban doch ak 44 5 ren 4 ſic ſranzzſiſche, englische 10 f 
Oele bie beben erwähllen Arbefer aegebenen Falte hen dan lenden zeiger erh immer, mit des Seeg dee 
das a 1 5 oc e 1 5 der Voſſ blatt“ hat ſich von Jemand, der vorgegeben 
Ztg.“ Er München meldet, bat eine Reihe von | f 11 0 169 2 den ie e 
Gläubigern der bairiſchen Civilliſte ſich mit Nader ſein, e an Lie; deren Juhalt in 
fr dee eee. d.. Ae e ee Fecher e 
find 10 ils Erſparun en an der Eine {beile Sprache verfaßt ift, wenn ihm dieſelben in anderen 
59 ch he Anlehen as Betrage von etwas über als lateiniſchen Buchſtaben vorgelegt würden: Er iſt 
3 Mil. Mt das von den A ten bei der Hypo⸗ | eben daran gewöhnt, franzöfiihen und engliſchen 
theben; und Wechſelbank a der Süddeutſchen Re Bir 1 en * 
en de O fu kane ce ee N namen Dee 9 d a 1 ber ihm 745 Leſen bdeneſcher Worte 8 lateiniſchen 
. 1 e Unterthanen, die zu ihrem Unglück nach i 3 etwas Zeit⸗ 
mit dem Abzug einverſtanden find, ſteht die definitive] Bm gelangt find, ſehen ſich Gewaltthätigkeiten aus Buchſtaben erſchwert und es ihm als etwas Zei 


Regelung der Angelegenheit in Ausſicht. at; fo md nn Ar e en | en. iber General-Berfenmlung der Berlin 
in Baiern.] Die bevorſtehenden Landtagswahlen 18 [Menartines Mepellgereſeef Enbeneg 15 N 2 Ages 1 ne ab | befürworte 1 dle Kauen d denke 
in Baiern haben diesmal durch e der an 00 durch feinen Bevollmächti 0 ber leider erwieſene autrages, w nwürtigen Bedi en u 
8 en lebhaft ein Pate i bis vi 8 


der „Voſſ. Ztg.“: Gegen den Schriftſteller Jens 
L. Ehriſtenſen in Plauen iſt auf Grund des 
§ 22 des ene die erſte Ausweiſungs⸗ 
ordre erlaſſen worden. Bemerkenswerth iſt dabei, 
daß C., der im Oktober d. J. kurz nach ſeiner 
Freiſprechung im Ihring⸗Mahlow'ſchen Prozeſſe in 
Plauen im Voigtl. wegen Verbreitung verbotener 
Druckſchriften zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt 
e iſt, erſt am 15. Dezember wieder in Freiheit 
gelangte. 


usfuhr nach Rußland wegen des ſchnellen und 
umfangreichen Aufſchwungs der ruſſiſchen Salz⸗ 
induſtrie vermindert. Die Ein fuhr von auslän⸗ 
diſchem Salz in das deutſche Zollgebiet iſt ſeit 
1876, in welchem Jahre ſie auf 55051 Tonnen 
ſich belief, beinahe von Jahr zu Jahr zurückge⸗ 
angen und betrug 1885/86 nur noch 28 962 Tonnen. 
Im Weſentlichen handelt es ſich dabei um die Ein⸗ 
fuhr aus Großbritannien, nachdem die Einfuhr aus 
Frankreich, welche 1876 noch auf 22 521 Tonnen 
ſich bezifferte, faſt ganz aufgehört hat. Der Ver⸗ 
brauch an Speiſeſalz betrug 1885/86 329 156 
Tonnen einheimiſches und 24 350 Tonnen fremdes, 
zuſammen 353 506 Tonnen oder 7,7 Kilogr. Salz 
auf den Kopf der Bevölkerung, und der gleiche 
Kopfverbrauch ergiebt ſich auch für den Durchſchnitt 
der letzten 10 Jahre. 

* Die polniſche Rettungsbank.] Die Commiſſion, 
welche mit der Ausarbeitung des Statuts für die 
polniſche Rettungsbank beauftragt worden ift — 
ſchreibt die „P. 3.“ —, hat ihre Arbeit Mitte 
v. Mts. begonnen, wird dieſelbe vorausſichtlich vor 
dem 14. d. Mts. beenden und wahrſcheinlich dann 
auch den in Angelegenheit dieſer Bank zu erlaſſenden 
offentlichen Aufruf fertig geſtellt haben. Inzwiſchen 
gehen bei der Redaction des „Kurver Pozn.“, wie 
dieſes Blatt mittheilt, zahlreiche Briefe ein, in denen 
in Betreff der zu bildenden Rettungsbank haupt⸗ 
ſächlich folgende Wünſche ausgeſprochen werden: 
die Bank ſolle kein Inſtitut werden, welches bankerotte 
Perſonen unterſtütze; die Bank ſolle ſich ferner 
hauptſächlich mit der Erwerbung ſolchen Landes 
befaſſen, welches parcellirt, verpachtet oder in 
größerem Maßſtabe verkauft werden könne; Auf⸗ 
gabe der Bank ſoll es ſein, nicht die Perſonen, 
ſondern das Land zu retten, und zwar durch An⸗ 
kauf zu dem angegebenen Zwecke. In Lemberg 
fand in dieſen Tagen eine Verſammlung der 
galiziſchen Vorſchußvereine ꝛc. ſtatt, in welcher auch 
von der polniſchen Rettungsbank die Rede war 
und eine Reſolution folgenden Inhalts angenommen 

4 wurde: es empfehle ſich für Vereine, einen Theil 
= ihres Reſervefonds in Actien der Poſener Rettungs⸗ 


eien, als 


Reclamationen haben ſtattgefunden. Der Nürn⸗ Paris, 4. Novbr 


berger Magiſtrat hat, da die Reclamationen zum | Millaud zum Miniſter für öffenkliche A f een nur uften. Cie e maß | a ud at 
größeren Theil gerechtfertigt waren, eine durch- iſt erfolgt und wird morgen amtlich publicirt. ie ungeſetzlich gewäblt und ungeſeßlich eröffnet | genommen. 8 e 
greifende 1 in Ausſicht geſtellt. In * [Menregelung des Poſtdampferdienſtes.] Der ſolchem Jwecke, d. h. auf eine Verföhnung | . Aus der Pfalz läßt ſich die „Köln, Ztg. 


ö u ? 5 

franzöſiſche Poſtminiſter Granet gab am Sonnabend | re läßt fie Benderew und Gruew frei und vers | ſchreiben, man befürworte dort ebenſo wie Herr 
dem Budgetausſchuß Erläuterungen über die Neu- I Ip „die zu ſtrafen, die ruſſiſche Unterthanen bes | 

regelung des Poſtdampferdienſtes durch den am 50 Juni leidigt haben. Aber dieſe find ia von der Regentſchaft 
dieſes Jahres abgeſchloſſenen Vertrag mit der Rheder⸗ felbit geftänt! und beleidigt, worden und fie ganz allein 
gefellichaft „Meſſageries maritimes“, der der parlamen iſt ſchuld an dem ſchon zwei Monate herrichenden Chaos, 
tarifhen Genehmigung bedarf. Danach ſoll die Linie | an all den Gewaltthaten, an ber Ausraubung der 
Dire zen d Roi gana Ib a 1 hie 7 8 ; a dem e r Beep eng 
irecten Fahrten zwiſchen Syrien und Aegypten; dafür | Lebens. Sie allein auch iſt's, die einer Be ; A 9 BR 
wird eine Linie Salonichi-Aegypten eingerichtet. Die | unterliegen muß.“ 1 werde gar nicht 1 8 e en 
oftaftatiiche Linie, die bisher nur bis Changhai ging, Eine ſolche Sprache führt das ruſſiſche Blatt, Herr von Stauffenberg, in Kaiſerslautern ge 
wird bis Yokohama verlängert, mit Anfahrt in Bombay. | nachdem in den letzten Tagen erſt der ruffifche | tif der einzige Deutſchfreiſinnige der Pfalz. Die 
Nach Bralilien und La Plata wird nur noch monatlich] Agent die unglaublichſten Niechtsverlezungen be. Nationalliberale möchten alſo auch dort zwar die 
ein ſchnellfahrender Dampfer abgelaſſen; nach Reunion, gangen, nachdem er den Verſuch gemacht, ſich an freifinnigen Stimmen haben, aber ans Dank dafür 


le nher weden | DIE Fee bewegen hne u Then | De ae enden, „„ 
i iebe igkei 190 e Miniſter heimtü gefangen nehmen zu laſſen de: ER ha ! : 
Dee und ner ee Saum den u. d. m. Die Augen der ruſſiſchen Blätter find | wurden die beiden vom liberalen 11 wi 
Fahrten nach und von Südamerika und 11 auf den freilich für ſolche Gemeinheiten nicht offen. Und ſtellten Candidaten zu 11 neten Kar 5 
übrigen Linien betragen. Jeder neu in den Dienft ein⸗ ſelbſt wenn fie dieſelben ſehen wollten, fo dürfen] Der auch zu heute aufgejtellte isherige Stadtve 


Hälfte davon war begründet. — Im Würzburger 
Gemeinderath wurde der Antrag des Demokraten 
Köhl, denjenigen Perſonen, Lehrern, Beamten u. ſ. w., 
welche gesetzlich das Heimathsrecht unentgeltlich er⸗ 
halten, beim Erwerb des Bürgerrechts die jetzt vor⸗ 
geſchriebene Nachzahlung der Heimathsgebühren zu 
erlaſſen und denjenigen Arbeitern, welche 15 Jahre 
ftändig bei einem e geſtanden, ſowie den 
Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr, welche 
15 Jahre ununterbrochen dem Inſtitute angehören, 
unentgeltlich das Bürgerrecht zu verleihen, mit 
Ausnahme des letzten Paſſus bezüglich der Feuer⸗ 
wehr abgelehnt. 

* Ueber die Verurtheilung Löwe⸗Calbes] wegen 
ſeines Verhaltens im Jahre 1849 erwähnen wir 
noch folgende Einzelheiken: Die von der preußiſchen 


v. Stauffenberg grundſätzlich ein möglichſt ge⸗ 
ſchloſſenes Vorgehen aller liberalen Richtungen bei 
den bairiſchen Landtagswahlen. Zwiſchen dieſer Befür⸗ 
wortung und Stauffenbergs Wiederwahl in einem 
pfälziſchen Wahlkreiſe klaffe indeß eine tiefe Kluft. In 
maßgebenden politiſchen Kreiſen der Nationalliberalen 


Regierung gegen ihn wie gegen alle Theilnehmer | geſtellte Poſtdampfer muß in Frankreich gebaut fein. I fie ja laut Ukaſes nichts abfälliges äußern. ordnete Fabrikant Friedrichſen von der Handels⸗ 
an den Stuttgarter Beſchlüſſen erhobene Anklage Nach der neuen Anordnung der Linien haben die Schiffe fe 0 en ; kammerpartei erhielt nur 21 Stimmen weniger 
wurde von dem zuſtändigen Gerichtshofe in Calbe der „Meſſageries maritimes“ jährlich 815, Seemeilen * Der „Daily News“ wird aus Odeſſa ge: | als fein liberaler Gegner. Der ausgeſprochen 
zurückgewieſen, weil kein Grund zu derſelben vor⸗ weniger au durchlaufen, und es vermindert ſich der feſte 4 


an 150 auf 13% Millionen, alſo um meldet: (Her gebt das Gerücht, daß politische 5 e e e e Jul 
2 Millionen, während gleichzeitig etwa 1 Million Frs. Unruhen in Warſchau bevorſtehen. Die Regierung Paris, 5. November. Laut Berichten aus 
weniger an Meilengeldern zu zahlen iſt; im Ganzen | it angeblich unterrichtet worden, daß eine weitver⸗ San t beſetzte General Manier am 30. Oktober 
würde alfo eine Erſparniß von 3 Millionen erzielt. Der zweigte revolutionäre Bewegung beſtehe. Die Ca ba Verluſte 8 
Budgetausſchuß beſchloß, noch die Vertreter der Handels⸗ Masten Vorgänge im ſüdlichen Europa verleiteten, Cabbang ohne Verluſte. 


liege, ſodann dem Gerichtshofe in Magdeburg zu⸗ 
gewieſen, der die Unterſuchung einleitete, aber in 
einem Contumacial⸗Urtheile (Löwe lebte im Aus⸗ 
lande) den Angeklagten freiſprach. Das Ober⸗ 


tribunal unſeligen Andenkens verurtheilte ihn zu | kammern über die Angelegenheit zu hören, da die 6 R ; Petersburg, 5. November. Der Geſandte in 
r e Zuchthausſtrafe wegen Betheiligung geringe, den Dampfern baer eg ahrgeſchwindigkeit auen e ee be Amen Teheran, Melnikow, iſt in den Senat berufen 
an den Verhandlungen und Beſchlüſſen des Par⸗ vielfach beanſtandet wird. würde, und darum waren die Verſchwörer weniger] worden, Das Finanzminiſterinm hat gegenüber 
laments in Stuttgart, die auf den Umſturz des England. reſervirt.“ mehrfach verbreiteten Zeitungs nachrichten erklären 
deutſchen a Denn geweſen ſejen. London, 4. 1 0 5 . HA ee N 1 hee es 52 ee . nen: 
1 i N 3 hohung a ; 
CCT Selene, re 25 file ie aden des Zul anf Khmatgen 
Miene auf feinen Stuhl zurück und ſchnappte na boshaft lauernden Blicke vorgebeugt zugehört, dann er ug. a hee eingeführt werden. 5 
Luft f 5 5 57 . De as Erwähnung, ile . 10 1 5 einer Berlin, 5. Novbr. Der Kaiſer nahm hente Tirnowa, 5. Nov. Die Verhandlungen 


„Herr Doctor! Herr Doctor!“ flüſterte Tante 
Trudchen ängſtlich mir in die Ohren. Aber in 
meiner grimmigen Stimmung hatte ich nicht die 
geringſte Luſt, mein Opfer zu ſchonen; im Gegen⸗ 
tbeil, er ſollte die Wahrheit aus koſten bis zum 
Grunde! 

„Ich weiß nicht“, hub ich mit bitterem 
Sarkasmus wieder an; „iſt's das alte, liebe 
Hinterſtübchen, oder iſt's dieſer Lehnſtuhl, in dem 
ich ſitze, und in dem ſonſt immer der alte, gute 
Bullerſan geruht hat: alles erinnert mich an 
ihn! Da ſehe ich ihn vor mir, lebendig als 
Zeugen der Gegenwart, und da auf ſeiner Stirne 
die drohende, wohlbekannte Wolke! — Ja wahr⸗ 
haftig, ich höre ihn, wie er loslegt und mit 
wuchtiger Hand auf den Tiſch ſchlägt“ (und nun 
that ich ſelbſt ſo und rief in ehrlichem Zorn, daß 
ſie alle drei zuſammenfuhren:) „In des Dreiteufels 
Namen! Wer hat die Wirthſchaft hier angerichtet? 
Wer hat mir die braven Jungen, meine alten 
Rhenanen, von Haus und Hof vertrieben? Wer 
hat mir alle die Plackereien vor Gericht auf den 
Hals geladen? Wie heißt der Kerl? Der Wucherer! 
Der Federfuchſer! Dem will ich Beine machen, dem 
Erzſchuft! Was? Hypotheken erſchleicht er, daß ich 
ihm in die Finger gerathe und er mit mir ſoll 
machen können, was er will? Und was will der 
Hund?! Mein einziges Kind? Meine Anneli? Daß 
Dich alle Wetter dreitauſendmal erſchlagen!“ 

Die Wirkung meiner Worte war draſtiſch. Die 
Geſchwiſter ſtanden ſtarr vor Entſetzen da und ſahen 
mich an, als ob ſie mich plötzlich für wahnſinnig 
hielten. Himmich dagegen hatte zuerſt mit einem 


Natter geftochen zuſammengefahren, und hatte in⸗] Vormittags Vorträge des Hofmarſchalls Perponcher wiſchen der gegenwärtigen Regierung und der 
ſtinetiv nn ner gegriffen. er itterte | und des G. R. Borck entgegen. Bei der morgigen Bu Partei Zankow's dauern fort, ohne bis 5 zu a 
am ganzen Leibe, und erſt nach gewal ane jagd in Springe läßt ſich der Kaiſer, der die Reiſe Annäherung geführt zu haben. Zankow beharrt auf 
Kampfe mit ſich ſelbſt, wobei ſein Antlitz in allen | dahin aufgegeben, durch den Prinzen Heinrich wer- dem Verlangen, daß Regentſchaft und i 
Bosheiten ſchillerte, brachte er noch die Worte treten. zurücktreten, die Sobranje aufgelöſt und ein 55 
hervor Berlin, 5. Novbr. Wolffs Bureau meldet terium ohne Regentſchaft unter den Auſpicien de 
„Mein Herr! Sie werden mir Rede ftehen! | über die ſchon berührten „Erwerbungen“ in Oft: | Generals Kaulbars gebildet werde. Die eee 
Wie kommen Sie dazu, mit einem unbeſcholtenen afrika: Einem Telegramm aus Zanzibar vom lehnt die Bedingungen ab und hält dafür, 05 1 
Manne, den Sie heute zum erſten Male in Ihrem 30. Oktober zufolge erwarb Dr. Jühlke für die regierende Gewalt, welche ihrem Rücktritt su fo ge 
Leben ſehen, in ſolchem Ton zu reden? Ihm ſolche deutſch⸗ oſtafrikaniſche Geſellſchaft das Makdiſchugebiet hätte, aus Regentſchaft und Se Ka 
Anſchuldigungen ins Geſicht zu ſchleudern? Was ſüdwärts bis Witn hin, ſpeciell den ausgezeichneten müſſe; auch müſſe es der Sobranje über af s 
wiſſen Sie, Herr, von mir und Anneli? Ich werde | Hafen Durnford an der Wubuſchimündung. In bleiben, über die Eiuſetzung einer Regierung, en 
der Narr nicht fein, eine Tochter aus ſo ruinirtem 5 Küſtenſtrich fällt auch die Jubmündung, alle Parteien umfaſſen müſſe, zu befinden. 60 
Geſchäft —“ welche einen Zugang zu dem Hochland der Gallas hiernach hätte die Sobranje ſich aufzulöſen, ohne di 
Weiter kam er nicht! Kaum mehr meiner ſelbſt | eröffnet. In Dunford Port legte Jühlke eine Wahl eines Fürſten vorzunehmen. c 
mächtig, war ich vor ihn hingeſprungen, und Station au. Die Wituerwerbung iſt durch die Neu⸗ Wien, 5. Novbr. Die „N. Fr. Pr.“ me 15 
ſchmetterte nun dem jämmerlichen Wicht die Schluß: | erwerbung davor bewahrt, nach Norden hin durch and Tirnowa: Die Sobrauje ſprach ihre ſcha 5 
ſentenz ins Antlitz. eine fremde Macht abgeſchnitten zu werden. Verurtheilung über die geiſtigen Urheber der 1 
„Wie! Sie haben nicht nur die Stirn, jetzt — Regierungsrath Bayer⸗Breslau iſt zum Ober⸗ thaten in Dubnitza aus und beauftragte die 5 
noch, nachdem Sie ſchon auf groben Lügen ertappt regierungsrath und Dirigenten der Finanzabtheilung gierung, den Hinterbliebenen der Opfer Penſionen 
ſind, alles mit einander ableugnen zu wollen, was der Gumbinner Regierung ernannt. auszuſetzen. 5 98 1 
Sie gethan haben, ſondern haben auch noch die — Oberſt Kuhlwein v. Rathenow, Commandeur — Aus Sofia erhält die 5 u. Ztg.“ folg der 
freche Unverſchämtheit, Ihre Werbung um Fräulein | der 2. Cavallerie-Brigade, iſt in gleicher Eigenſchaft Depeſche: Jufolge von privaten Verhandlungen, ie 
Buller ſelbſt als eine Farce, eine Gaunerei zu de⸗ zur 17. Brigade verſetzt, Oberſt v. Schack, Com. von hier aue mit den Zankowiſten in Sofia 995 
maskiren? Hinaus!!“ mandeur des mecklenburgiſchen Dragoner⸗Regiments Siehe worden find, haben dieſe . 
Ich hatte die Thür aufgeriſſen und wies mit Nr. 17, zum Cemmandeur der 2. Cavallerie⸗Brigade Forderungen aufgeiiehk: Erſetzung 1 55 eg 55 
ebieteriſcher Handbewegung Herrn Himmich den ernannt. 5 ſchaft durch einen ruſſiſchen Commiller; Aufl fung 5 
Weg, den dieſer ſich dann auch nicht verſagen — Uuſer A-Correfpondent meldet gleichfalls, Sobrauje, die für weitere Regelung der Ange 41 1 
konnte, ſo ſchnell als möglich einzuſchlagen. Dabei daß jetzt der 25. November als Eröffunugstermin heiten nicht mehr in Bar ch kommen Voll; ee 
wäre er faſt von dem alten Peter zu Boden ge: des Reichstags genannt wird; ja man habe in eines neuen Miniſterinme, welches ven Beier 1 
worfen worden, der ihm noch unverſehens m dieſen Den ſelbſt von der Möglichkeit geſprochen, | beftätigt werden muß — Dies Sage 
dunkeln Hausgang entgegentrat. (Fortſ. folgt.) daß der Reichstag erſt im Jaunar eröffnet werde, | als gänzlich unauz enge betrachtet. 


woran freilich nicht zu denken ſei. Kaulbars beauftrage t ſiſchen Conſuln, dem 
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St. Johann. Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
? Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag 
Morgens 9 Uhr. 

St. Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
Abends 5 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 


9 Uhr. 

Sbendhaus⸗Kirche. Vorm. 9% Uhr Prediger Blech. 

St. Trinitatis. Vorm. 9% Uhr Prediger Ur Malzahn. 
Sue um 9 Uhr früh und Sonnabend um 12% Uhr 

ittags. 4 

St. Barbarg. Vorm. 9½ Uhr Prediger Fuhſt. Nachm. 
2 Uhr Prediger Hevelke. Beichte Sonnabend Mittags 
1244 Uhr und Sonntag Morg. 9 Uhr. Nachmittags 
1 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sacriſtei 
Miſſionar Urbſchat. Mittwoch, Abends 7 Uhr, Wochen⸗ 
gottesdienſt in der großen Sacriſtei Prediger Hevelke. 

Garniſonkirche zu St. Fliſabeth. Gottesdienſt Vorm. 
10% Uhr Diviſtonspfarrer Köhler. 8 Uhr Militär⸗ 
gottesdienſt in Langfuhr. j 0 
5 und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
10 Uhr Prediger Hoffmann. — Communion. Vor⸗ 
bereitung zur Communion 9½ Uhr Morgens. 

olomäi. Vorm. 9% Uhr Eonfittorialrath 

Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent 
Boie. Die Beichte 9 Uhr Morgens 


Diakoniſſengaus = Kirche. Vormittags 10 Uhr Gottes⸗ 


ücht zu widerſprechen, daß zwiſchen Rußland; und laut ihrer Statuten corporativ organiſirt find. Für darüber eintreten, daß natürliche Weiden nicht blo 
. d ' Regentſchaft eine Einigung erfolgt ſei. das Gebiet des preußifhen Rechtes bat das Kammer, die billigfte, ſondern auch die den Rüben tobt 
Dieſes Gerücht ſei falſch und eine Einigung könne gericht, welches in dem vorliegenden Falle die höchſte thätigſte und rentabelſte Ernährung bieten. Leider 

ziemals ſtattfinden. Inſtanz bildet, entgegengeſetzt entſchieden. . ſind in unſerer Provinz ſolche Weiden eine Selten⸗ 
2 Fre e e en e au ee a fe s heit, faſt nur auf die großen Niederungen und die 
8ig, 6. November. „ Ränder der kleineren Flußläufe beſchränkt. In dem 


en ; iltigkeit 5 tadtver⸗ 1 1 
„ [Stadtverorduetenwahl.] Bei der gestrigen ordneten, welcbe ER bei weitem größten Gebiete muß man künſtliche 


ahl im zweiten Bezirk der III. Wähler-Abtheilung | fochten, von der Stadtverordneten⸗Verſammlung dagegen Weiden auf dem Acker anſäen. Weder die Boden⸗ 
5 von 1 . 180 ihre e 1 giltig erklärt, ens des Bezirtsausſchuſßes aber verhältniſſe noch das Klima ſind dazu günſtig. 
abgegeben (v Di je ge et u je e 9 5 eee 7 in letzter Instanz das 7 58 jemals die Ackerweiden in unſerer Nachbar⸗ 
a fd und mar “auf 8 Jahre 1 5 bis⸗ Gerichtshofs das feen der Sdtrero neden: Berſun wier Gene e 1775 1 nahe 
ew , 2 a : Der SR 7 5 „wird einen überraſchenden . 
berigen Stadtverordneten Herren Hamm und Krug und de cet en angle Tür umbegrünbet e Sch. ſchied iu dunn der [eteren g en l 


| ; ; und die Wahl für ungiltig erklärt worden. (Der Sach⸗ 
mit je 110 Stimmen. Von den beiden Candidaten verhalt i 0 = ahl Faſt nirgend in Weſtpreußen kann man eine den 
erhalt iſt, daß mehrere Stadtverordnete zu wählen Sommer über vorhaltende für Kühe ausrei Br 


der vereinigten conſervativen und Gentrumss | waren und ein Wähler fein Wahlrecht nur theilweiſe 
partei, die 15 geſtern dein rührig 82 ausgeübt hatte Rechnete man ie rt 1 Weide erzielen. Ueber die Gründe mag man ver⸗ 
erhielt 99 Sti Nen 9 — En 5 = Stämme bei Feſtſtellung der abſoluten eben eh ſchiedener Meinung ſein, die Thatſache bleibt be⸗ 
Langfubt ins erhielten 1072 ar Ar aten de en . — 5 ve gerade er ee 2 60 ſtehen. Um dieſem Uebelſtande zu begegnen, hat 
Bürgi N Am Monta wählt gr Verfahren haben Bezirts Ausschuß und Ober Ver vale das Vieh agen, es Sic vielfach durchgeführt, 
ei St td III. Abtheil 96 Vorf 55 tungsgericht als das richtige bezeichnet. D N. daf, Viel, aut) im Sommer nur im Stalle au 
dritte Be 5 88 nie 89 Kun (une n Dee eee eee balten und Futterkräuter anzuſäen, welche in den 
inn 8 Albrecht Vorgeſch agen HR von bar Die Mildprupnction, . fangen 11 8 Meng. 

„St. . E : 1 5 \ r in großer Menge 
freien Comité von Gemeindewählern der III. Ab- Landwirthſchaftliche Dee ee der „Dans. und find im Stande, den Tiſch für bie lieben Kube 


theilung wie auch vom Stadtverein die Wiederwahl Wie frü 8 ſtets gedeckt zu halten, wenn — tzeiti 
; ie früher ausgeführt, ift die Milch nebit den eckt; 2 rechtzeitiger 
der ebenen Stadtverordneten Herren Leupold und daraus gewonnenen Producten der einzige in der Regen erscheint. Andernfalls — und der ver⸗ 


3 an Weinverſchnittprozeſ.] Ueber die | Landwirihſchaft erzeugte Stoff, welcher von dem gangene Sommer bietet dazu eine lehrreiche 


N ! Illuſtration — geben Wicke, Spörgel, w 
Verhandlung dieſes Prozeſſes vor dem Reichs⸗ allgemeinen Preisbrud nicht in jo bobem Grade] Senf, ſelbſt Mals nur gate e ee 


; ergriffen ift, wie alle anderen. Der Preis freilich, ö N 
F Alen ui bern Abend aud allen 155 115 den an rat friſche us 1 8 5 Bun, 1 br 4 d öolge 95 gem 
7 5 8 iſt, wenn er auch immer noch den Neid der im 8 n . 
den J. Hodge der Revſſten der Danziger Staatganwolt-] Innern dez Landes wohnenden Sandivirthe wache eee Nothfälle t embfohlen morben, Seniel 
ſchaft gegen das freiſprechende Erkenntniß des Danziger ruft, erheblich niedriger als früher. Uebrigens darf 11 N en n Dieſe Stoffe 
bandgerichts lag dem Reichsgericht die Frage zur Ent- bei Beurtheilung defielben nicht vergeſſen werden, mageres jet ven ſcht. ſtellen, ein recht 
ſcheidung vor, inwieweit die künſtliche Veränderung des] daß die Koften der Lieferung in die Häuſer keines- magere Futter dar, und es bedarf großer 
egohrenen Traubenſaftes als erlaubt anzuſehen iſt. wegs unbedeutend ſind und je nach der Ent⸗ Zuſchüſſe vom Speicher, um eine leidliche 
Das e e e a daß die den fernung 3—4 Pf., vielleicht auch noch mehr pro o zu erreichen. Aber ziemlich zweifellos iſt 
a b e San 1 En 125 19 5 550 3 Liter ausmachen. Immerhin kommen die An⸗ 1 en die jo erzeugte Milch dieſen Aufwand gerade 
ber rale e waren an Teil In er daß wohner großer Städte bei dem Verkauf der Milch a a ſoll ma are e Bi wo: 
aber die Angeklagten dafür nicht zu beſtrafen feien, weil noch befjer fort, als bei der Verarbeitung derſelben. wie ſoll man ſich denn helfen? Wir meinen, der 
ehen das Benubtfein von der Straſbarkeit diefer | Die Butterpreife find höher als vor einigen Jahren, Ernten „Lanai il fih immer mehrere 
B gefehlt habe. Die Vermiſchung von und glauben wir, daß die beſte Waare einen ähnlich 1 0 offen halten. Er ſoll je nach der Lage 
erdeaur⸗Wein mit Grüneberger bezeichnet das hohen Preis behalten wird, weil das Publikum Grünf oder dreijährige Weiden, außerdem aber 
e , Meibe Aub, 1, Kaum 
en Zu⸗ i . 
ſammenſetzung. In den Urtheilsgründen heißt es dann enen ee e eee das Grünzeug als Winterfutter gewonnen werden i ä Nachmitt. 
weiter: „Der natürliche Gährungsprozeß erzeugt oft Qualität ſchäzen lernt. Freilich iſt Butter von ind iſt d ale A u N an u Re 
einen berben Wein, der der Geſundheit muh zuträglich geringerer Güte, wie ſie in großer Maſſe leider com irt 392 05 1 d o Grünfütt , 9% Uhr 
it. Durch „Coupage; und „ Moulllage“ foll er ges | immer noch bereitet wird, ſchwer und nur zu ges au en ne teil Piet x 1 15 e de ee alle rs 
niehbar gemacht „Werben, , oupage iR der Aula | Duden . Miltitgotteshient., weiß, 8 be, beit 
von Waſſer. Wenn aber der Wein nicht verderben ſoll, . recht ſchlecht aber ſieht es mit dem or zu jagen, ſondern es mit Grünfutter im Dr. ” cafe drübmeſſ 7 Uhr Hochamt 
muB bat Safer 3 State auf den normalen | Magerkäſe aus, hier iſt eine thatſächliche Ueber⸗ alle ernähren kann. mit Predigt 9% Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesverandacht. 
er ae ſind 77055 en . production zu conſtatiren. Alle Verſuche, den Con⸗ FR St. Hedwigskirche in Nenfahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
Das Urſprungsland Denn den ne = 1 8 ſum von Magerkäſe zu vermehren, welche von 50 mit Predigt Pfarrer Reimann. ip 
weil die Nachfrage nach Wein unſeren Verwaltungabehörden betreffs der Soldaten I I gr 


i ehr zu decken, 

e d cle Rehlaus u. f. w. den Ertrag ver⸗ und Gefangenen in dankenswerther Weiſe unterſtützt Baptiſten. ieh 13/14. Vorm. 9% Uhr 

ringert haben. Das Publikum verlangt nicht nur ſind, haben bis jetzt nichts gefruchtet. Es hat W e Alen pred ig 

guten und gefunden, ſondern auch billigen Wein von nichts genützt, daß man in Wort und Shrift ver und Nachmittags 4% Uhr Predig ; 

jeder Geſchmacksrichtung. Das hat dahin geführt, daß | kündete, daß man für 1 Mark Magerkäſe den gleichen } : 2 

in he e und Monillage überall ange ! Nahrungswerth erhält als für 4—5 Mark Fleiſch. Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Den beſſere erhält ni Wein 1100 nur Als einziges Mittel ſehen wir Einſchränkung der (Spesial-Telegramme) 

it, ſondern er wird auch Production und äußerſte Sorgfalt in der Technik, um Frankfurt a. M., 5 Novbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. 

Creditactien 229½. Franzoſen 196%. Lombarden 85 ½. 
Ungar. 4% Goldrente 83,50. Ruſſen von 1880 —. 

Tendenz: ſchwach. 


St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sacriſtei. 
. EEE der Sonntagsſchule. Spendhaus. 


achm. 2 Uhr. 
Oimmelfabrts-Rirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 
Oberlehrer Markull. Kein Abendmahl. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormitt. 9% Uhr Pfarrer 
Stengel. Beichte 9 Uhr. ; 
Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger 

Mannhardt. 5 
Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Exhauungsſtunde. Montag Erbauungs⸗ 
bell. Gehirne. TON ef = lutberiſce Gemenge) 
eil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ lutheriſche Gemeinde. 
Vormittags 9 Uhr und Nachmitt. 2% Uhr Paſtor 
Kötz. Mittwoch, Abds. 7 Uhr, derſelbe. 5 
Epangeliſch⸗lntheriſche Kirche, Mauergang 4 (am breiten 
Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. 
6 Uhr Abendgottesdienſt derſelbe. N i 
Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2% Uhr Vesperandacht. 
St. Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr, Hochamt mit 


de dene men er ann dender bier Rdle kara su kae 
Händlern geſtattet fein, ein gleiches zu thun, da fie doch Immerhin kann man bei guten Einrichtungen 
e eee e d de e ee 
1 1 on einzelnen Fällen en a er nachgewieſen werden ſo ‚edit= 
| ae de Fee ee dene WI6L 
i alt⸗ Bruttoertrag von 140—150 Mark bringen. Dieſer . 1 
bar Ertrag, welcher unter Umſtänden erheblich erhöht | Salisier 195,50. 15 Ungariſche Goldrente 103,00. — 
Ge fi i 29 Tendenz: abgeſchwächt. 3 
„Moſe. blümchen“ @ ce Paris, 6. Novbr. Schlußcourſe) 3 7 Amortil. . 
ehe e Ungarı it griechiſchen rzielt Bi) e 0 Mr. Th Rente 383,30. 3% Rente 82,52½. 4 % Ungar. Goldrente 
ei 2 t&be räſid nz 84%. Franzoſen 507,50. Lombarden —. Türken 
Aegypter 390. Tendenz: träge. — Rohzucker 
os or Händen 26,00. Weißer Zucker er Okt. 32,00, er 
it Alkoht ſetzt wer⸗ ſt etz n e 98 letzter ch ſes, wie mat Nov. 31,50, 9 Dezbr. 32,30. Tendenz: 
irituoſen Cognac, Arac 5 t ur i a f London, 5. Novbr. (Schlußcourſe.) Conſols 101 ½ 


e 
etreffs der Sp 
05 10 ln dieſe Ian 155 nur 
mgefertigt werden, wo die dazu nöthigen 5 
Stoffe (Weintrauben, Reis und Zuckerrohr) wachſen. In Mk. laſſen ſich 2 ener ff gebiiaet 
8 Zuflande könne man dieſe Flüſſigkeiteu gar nicht Miöfkeriöſer Diebitabt.] Der grant 2) Ste," 
Spe e ede eh und ſie müßten zu dieſen geſchrieben: Zu dem am 30. März d. Js. in 
Du a er un 5 wer en. Man könnte dies wohl Senftenberg an dem Kleiderhändler Bielefeld ver⸗ 
man es b den d aller 1 5 eben, fo gut könnte e e en 
aan e de 1 Uebrigens wiſſe 75 Deinübungen Dex Beeren noch mißt auf 
lader Mic 5 191 ie reinen Grundſtoffe, geklärt iſt, iſt in den letzten Tagen ein ebenſo myſteriöſer 5 155 
bern Die ingen e cn z. 8 fogen. Trinkrum, Diebftahl getreten, und zwar find dem am 2. v. Mts. Antwerpen, 4. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß 
der Weine n. I'm. auf den Ollfetten betrift ie wurde infolge eines Seiloganfalls eittanften, am vergangenen | Geriät) „Weisen flat Yongen rubig.. Safer une 
Fe e lade an RT, b Mittwoch verſtorbenen Amtsgerichtsſecretär Grundmann ändert. Gerſte flau 
Weinnamen die Worte „Saxon“, etiquettirt“, etig,“ geſetzt 
hatten. Hierin würde das Gericht zum Theil Täuſchungen 
erblickt haben, wenn es nicht angenommen hätte, daß 
im Publikum ſich im Laufe der Zeit die Anſicht gebildet 
abe, der Name auf der Etikette bezei ne nicht einen 
ein aus einer beſtimmten Gegend, ſondern einen 
r ein von gewiſſer Farbe, Stärke und Preislage. Be⸗ 
19 57 wurde hierbei erwähnt, daß dieſe Anſchauungen in 
B Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen exiſtiren. Das 
„nuktiein der Angeklagten, alſo der ſubjective That- 
Ba, wurde bei denjenigen Miſchungen, die 
nich Gericht als Fälſchungen anerkannte, als 
N „vorhanden angenommen. — Gegen dieſes 
9 15 hatte die Staatsanwaltſchaft eine Anzahl 
aan merbepunfte aufgeftellt, die vom Reichsanwalte 
Au tentheils als begründet erachtet wurden Dem 
e deſſelben entſprechend, hob das Reichs⸗ 
e die Vorentſcheidung bezüglich ſämmtlicher Ange⸗ 
1 5 en, ſoweit gewiſſe Punkte der Anklage in Betracht 
11 a auf und verwies, wie gemeldet, die Sache zur 
1 en Verhandlung an das Landgericht in Elbing 
en ls ein Mangel des erſtinſtanzlichen Urtheils 
He 1 90 in den Entſcheidungsgründen hingeſtellt, daß 
> eſtimmte Grenze aufgefellt ſei, von welcher 
Sa gewiſſe Manipulationen als Nachmachung 
KR Fälſchung anzuiehen find. Als rechtsirrig 
a der Grundſatz bezeichnet, daß ein irgendwie 
50 nter Wein nicht als nachgemacht anzuſehen ſei, 
unbaltz ſich überhaupt echter Wein darin befinde. Für 
lichen 2. ax wurden auch die Feſtſtellungen und rechte 
= damit fübrungen in Bezug auf die E:ifetten erklärt, 
Publit it, daß gewiſſe Perſonen, nämlich das ſachkundige 
nicht um, durch dieſelben nicht getäuſcht werden könnte 
euch dae wien iſt, daß überhaupt Niemand dadurch 
Wan t werden kann. Daß das Publikum billigen 
Grund erlange, könne, ſo ſagt das Reichsgericht, kein 
dann e für Fälſchung ſein; die Weinhändler müßten 
na gemachten liefe en 4 5 wir De nur 
N \ iefern. Bezüglich der Spirituofen wurde 
des geführt daß einen Maßffab nicht der unreelle, ſondern 


4 preußiſche Conſols 105. 5% Ruſſen de 1871 96. 
5% Ruſſen de 1873 97%. Türken 13%. 4 Ungar 
Goldrente 83¼ Aegypter 74%. Platzdiscont 3½. — 
Tendenz: matt, Realiſirungen. — Havannazucker Nr. 
12 12, Rübenrohzucker 10%. Tendenz: feſt. 

Petersburg, 5. November. Wechſel auf London 
3 M. 2251½2. 2. Orientanl. 99%. 3. Drientanl. 99%. 


aris 4. Novbr. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 331 500 000, Baarvorrath in Silber 1138 900 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 497 700 000, 
Notenumlauf 2 755 400 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 340 400 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
301 100 000, Gefammt = Borihüffe 266 900000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 7616 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 89,66. 5 
London, 4. November. Gulausweis. Totalreſerve 
10 456000, Notenumlauf 25 104 000, Baarvorrath 
19 810 000, Portefeuille 20 190 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 23 723 000, Guthaben des Staats 3 115 000, Noten⸗ 


in einer Nacht voriger Woche, vermuthlich in einem 
Augenblicke, wo die von Nachtwachen erſchöpfte Gattin 
des Kranken in Schlummer geſunken, aus ſeiner Wohnung 
leidlich viel Milch geb ſchenb h 10 19 5 7 Aung e dle 55 11. 90 i 
eidlich viel Milch geben, ausreichend, um das Ge⸗ ohne daß der Dieb auch nur die geringſte Spur zurück⸗ 
ſchäft lohnend zu machen. Man muß dieſe Tbtere gelaſſen hat Ebenſo wie bei dem Bielefeld ſchen Morde 


i i ü iegt auch hier die Vermuthung nahe, daß nur eine 
nur, ſobald fie in der Milch zurücigeben, ewa unter mit den Verhältniſſen ganz vertraute Perſon der Thäter 


101 ve 9 196 006, Regierungsſicherheit 14 035 000. 
bunte MUS, Zelonist mind ber „Deutfäen Big" ein | 1 e 1, Waden „ denden 0, ea 
Au lten, um N arkes Aufflackern des Banditenweſens gemeldet. auf Berlin 94½, Wechſe n 806, 
| Meat 1 ge e ee e e Namentlich die Straße zwiſchen a und Monaſtir Transfers 4.84½, Wechsel auf Paris 5,25%, 4% fund. 


aufwand das Milchquantum zu vermehren. Da⸗ ſtell 


wird von einer starken, auf mehr als hundert Köpfe Anleihe von 1877 128½, Exie⸗Bahr Actten. 35%. 
; a eſchätzten Räuberbande unſicher gemacht. Dieſe Bande rker Centralb.⸗Actien 113, Chicago⸗North⸗Weſtern 
vermehren. Den eingeftellten jungen Küben, von bertel kürzlich ee pee der un zwei Aelen % Vake⸗Sbore⸗Actien 95%, Central⸗Pacifte⸗ 
denen ja in jedem Jahre einige einzugehen oder öſterreichiſche Kaufleute angehörten, und plünderte dies Actien 47%. Northern Pacific Preferred > Actien 276. 
ſonſt unbrauchbar zu werden pflegen, ſtehen immer | ſelbe total aus. Die Räuber überfielen ſodann ein Louisville u. Naſhpille⸗Actien 56%, Union⸗Pacific⸗Actien 
die alten Kühe gegenüber, welche ausgemerzt werden] türkiſches Dorf, metzelten ſteben aurücgeblicbene Frauen | 601%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94, 1 
müſſen; nur durch eine Reihe ſehr günſtiger Jahre und Kinder nieder und ſteckten die Ortſchaft alsdann in u. Philadelpbia⸗Actien 36%, Wabaſh⸗ Preferred Actien 
Brand. Ein Edict der türkiſchen Regierung warnt da= | 35%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 70, mois 
vor, die Umgebung Salonichi's ohne Mitnahme ber Centralbahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bends 101 Ya 
waffneter Kawaſſen zu bereiſen. 1 ———75ði«iĩ 0ð̃ —— ũÜ äꝓä namen 
Rohzucker. 


facheres Mittel anwenden. Man halte recht gute tandesamt. : j ile) · 
Bullen für die Leutelühe, unter denen fih oft] Geburten: Pi Franz Monß, S. . Kauf d., Danzig, 5. Nopbr. (Privntbericht von Dite san, 
ute Melkerinnen befinden, und kaufe die von mann . T. — Kutſcher der Straßen⸗ Tendenz: 9 en 9 81 N = a 
ſolchen fallenden weiblichen Kälber. Die Form, eiſenbahn Johann Gräber, T. — Hausdiener John 9 5 18,85 1 incl. Sack Ba . 

die ganze Entwickelung laſſen zu wünſchen | Prahm, S. — Schloſſer Auguſt Rebinski T. — Arb. eufahrwaſſer. 


l i Eduard Schamberg, S. — Jleiſchermeiſt fing 
übrig, manche Thiere werden zur Zucht garnicht van D. — Scbmfedegeſ. ge ermeifter Julius 


Schiffsliſte. . 
„5. November. Wind: SW. 
Gele ite, op ode Stettin, Holz. 


Hopp, S. — Arb. 
T. — Fabrikarb. Auguſt 5 | 


wird man in dieſer Act oft ganz leiſtungs⸗ 5 & 


fähige Thiere erziehen, welche dann wieder, mit Aufgebote: Schriftſetzer Johann Albert Potſchinski Ankommen: 1 Dampfer. 

einem cbeln Bullen gebacıl, knen Hit zee | und en Clin Meldet ere Se ae 

uten Eigenſchaften vererhen können. Dieſer Weg | Max Johannes Bork und Johanna Thereſe Roſenthal. | e Gpeleng v. Klett nebft Gemahlin. g. 
| 


geeignet die gehen dann an den Fleiſcher. ea, 85 
0 


92 Kur ann Dae e iſt die Ge⸗ 1 0 5 aan, = 1 7 5 Be 
er reelle 35 uld eine der nothwendigſten genſchaften des arte ulz hier. — ellmachergeſ. Franz Florin 
t Kanbiikhs; ohne Bamis ausgefe zu fen, std | 9ER zuguline Selmann. — Säntiehesie Satan | 
deb Ge Dr. Rindfleiſch aus Trutenau bier im Saale { er nur in ſeltenen Fallen vorwärts kommen, und fahrer Carl Auguſt Bernhard Oſtrowski und Olga erlin, Rentier. Mery a. Peters burg, Ingenieur. 
ihm Jewerbehauſes eine Vorleſung zum Beſten des don dieſer Weg bat den Vorzug des geringen Koſten⸗ Johanna Mathilde Kaß. — Schneidergeſelle Joſefß oel de 3 Ä 
Heilausberegten Projects zur Errichtung einer Trinker⸗ auſwandes, und gerade ſolche Wege zu weiſen, Tizyf und Franziska Johanna Schönkgecht | 
Ehen de fr Ofte und Weſtoreußen au balken. Als | liegt in unſerer Abſicht. [Heſfrafhen: Müllergeſ. Guftan Müller und Marie 
zewäblt at derſelbe ein Lebensbild des Königs David Die nächſte wichtige Frage iſt die nach der | Louiſe Mathilde Neumann. — Schiffs zimmergeſ Joh. 
* rg | Fütterung, in welcher Weile man dieſe am zweck⸗ Heinr. Eugen Dreher und Vertha Wilbelmine Henriette 
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Enifn.nresehfäbigfeit der Vereine.] Eine wichtige mäßigſten einrichten Soll; in dieſem Fa ö Gromada — Arb. Rudolf Potſchul und Ww Catharina u Denzig, Pollack a. Magdeburg, Lilienthal a. Marienwerder, Stock a. 
Ent Been bat dae Kammergericht neulich getroffen. fich ie Frage cht nach 75 a Barbara Röpel, geb. Wiecki. Marburg, Siheneit 0. lee e a. Dresden, Kaufleute. 

wegen fene Clubgeſellſchaft war von einem Gläubiger ſondern nach der rentableren Methode. Ei 9 für Todesfälle: T d. kgl. Maſchinenmeiſter⸗Gehilfen x Seele de Thorn. Meier Sanne ee a, Meipen, Wartend- 
wurde r Forderung verklagt worden. Die Klage . ‚ame für] Robert Siegert, 1 F. — Buchdruckereibeſitzer Franz Leſpng, Büttner a. Berlin, a a. Hamburg, Reihe a. Molas, 


der p abgewieſen, weil nach gegenwärtiger Lage alle Verbältniſſe paſſende Antwort läßt ſich ] Haark rücker, 51 J. — Unverehelichte Auguſte Friederite un Matting a. Sulmin, Oec⸗Rath. Weſſel a. Etüslan, Guz⸗ 
reußi N 1 i 5 5 . I A ; uvereghelich ufte Friederite aun dialen e n, Oec.⸗Rath. ' 
ſchen Geſetzgebung ein Club als folder, eine nicht geben, okalen Verhältniſſe müſſen] Dombrowsli, 18 J. — S. d. Arbeiters Eduard Scham; e M e Geenſtorff. Gehn und Tolknitt a. Berlin, 


Vrporati 5 i ven 55 
Th. Matis Geſellſchaft (erlaubte Privatgeſellſchaft, Tit.“ in erſter Linie berückſichttgt werden. Man berg, 1 St. — T. d Arbeiters August Plinski, 3 M „ e He abb Popitz a. Leipzig, Ochs a. Köln, Romen a. Drez⸗ 


nne pie als ſolche nicht klagen oder verklagt werden muß die Fütterung anders einri en n I — Eigenthümer Friedri u 50 J. fleute. Göß a. Spandau, Hauptmann. Voß a. Neuenburg, 
alſo gegen r gar nicht prozeßfähig ſei; die Klage hätte den Wirthſchaften mit Rübenbau ande unden - r 0 RE ee e een eg 
gen Die ſämmtlichen namentlich aufzuführenden Schnitzelfutter, anders, wo Schlempe oder Kar | Am Sonntag, den 7. Novbr. 1886, . Sten, hen Keane s Front, Snlieeier. Seger 
deb 28 geridtet werden müſſen. Die soffeln oder Futterrüben die Hauptmenge der predigen in nachbenannten Kirchen: i am. Stargard. Schneider a. Berlin, Prediger. 
e eine befivittene. Das Reichs- Nahrung bilden, anders, wo reichlich Sa und St. Marien. 2 Uhr Diakonus Or. Weinlig 10 Uhr 


Uüche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
en: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera ciſchr 
lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
ouellen Inhalt: A. klein, — für den Fuſerate held; 
ämmtlich in Dauzia 8 


7 2 : Conſiſtorialrath Kahle. 5 U idiakonus Bertli 
uch we e ene Cen dale werben We cen bolt nacht e Sem ber galt it. | Ha ud en 1 Uhr. aud ung 9% Ar, 
enn ſie keine Corporationsrechte haben: Aach erung be⸗ onnerſtag, Vormittags 9 Uhr, engottesdienſt N 
durch einen Vorſtand vertreten werden trachten, ſo wird keine Meinungsverſchiedenheit ! Archidiakonus Blech. 5 „ m 


> 1 15 Gebiet des gemeinen Rechts mehrfach 


manns Max Ley 


Vorträge 
über die Ereigniſſe, denen wir nad) 
Gottes Wort en gegen gehen, vor⸗ 
nehmlich die nahe perſönliche Wieder⸗ 
kehr Chriſti und die damit ver⸗ 


bundenen Rettungen und Gerichte: 
Sonntag, d 7. Nov, Abends 7 Uhr, 
Donnerſtag, d. 11. Nov, Abends 8 Uhr, 


Sonntag, d. 14 Nov., Abends 7 Uhr, 
in der Kapelle der apoſtoliſchen Ge⸗ 
meinde (Schwarzes Meer Nr. 26). 


Der Einſtritt ſtehr Jedermann frei. 


5942) Der Vorſtand. 


Sie Beerdigung me ener lieben Frau 
findet Sonntag, den 7 November, 


Nachmittags 3 Uhr, von der Halle 


des reformirten Kirchhofes aus ſtat. 


soo». Johannes Busch. 
Imangsverſteigerung 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Slupp 
Band I, Blatt 15, auf den Namen 
des Beſitzers Emil Dams einge⸗ 
tragene, in der Dorfſchaft Slupp 
belegene Grundſtück 

am 4. Januar 1887, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, 
verſteigert werden. a 
Das Grundſtück iſt mit 1132,59 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
110,61 18 Hectar zur Grundſteuer, 
mit 225 l. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. ea aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
onen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gericht⸗sſchreiberei III während 
der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr 
eingeſehen werden 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 

Eee die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder e e dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, ins beſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Ahgabe von 

eboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
em Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls diefelben bei Feſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
fiätig: werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ME 85 uſprüche im Range zurück⸗ 

eten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks anheben 1515 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Ben die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an Das th 1 ber de r beit 
as Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (5089 
am 7. Januar 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, 
verkündet werden. 
Graudenz den 17. October 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
i Wohlgemuth hier | 


ſelbſt, Breitgaſſe Nr. 133, ift 

am 4. November 1886, 
Abends 8 Uhr, 

der Concurs eröffnet. 
Concurs Verwalter: 
Rudolph Haile von bier. 
„Offener Arreſt mit 
bis zum 4. December 1886 
A Anmeldefriſt bis zum 10 Decem⸗ 

er 


Kaufmann 


1886. 
Elſte Gläubigerverſammlung 
Zimmer Nr. 42. 


Prüfungstermin am 21 December 


1886, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 4 November 1886 


Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 


Amtsgerichts II. 
Grzegorzewski. 


Conecurs verfahren. 


In dem e e über 


das Vermögen des Kaufmanns und 
Pferdehändlers Samnel Fürſtenberg 
zu Danzig iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gesen 
das Schlußve zeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 
der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke d. Schluß⸗ 
Termin au 


den 18. November 1886, 
Mittags 12 Uhr, 


vor dem Königlich. Amtsgerichte XL, 


hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, des G 


e⸗ 
richtsgebäudes auf Pfefferſtadt be⸗ 
(6015 


ſtimmt. 
Danzig, den 3. November 1886. 
Graegerzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Ueber das Vermögen der Actien- 


Geſellſchaft in Firma Zuckerfabrik 
„zu Gr. Zünder, iſt am 
Vormittags 


Gr. Zünder 
5. ovember 1886, 
11%, Uhr, der Concurs eröffnet. 
Concurs⸗ Verwalter: 
Richard Schirmacher von hier. 
ener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 13. Dezember 1886, 
Aumeldefriſt bis zum 10. Jan. 1887. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
24. Novbr 1886, Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 42. [6018 
Prüfungstermin am 21. Januar 
1887, Vormittags 10 Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 5. November 1886. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Grzegorzewski. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
Das Vermögen des Kaufmanns Oito 
Froſt zu Danzig iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
zungen Termin auf 


den 


5 Anzeigefriſt 


(6012 
K am 
22. November 1886, Vormitt. 11 Uhr, 


Kaufmann 


nt * vo 

15. November 1886, 

| Mittags 12 Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. anbe⸗ 

raumt. 6014 

Danzig, den 1. November 1886. 
Grzegorzewski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
heute unter Nr. 31 bei der Actien⸗ 
Geſellſchaft in Firma „Danziger 
Pribat⸗Actien⸗Bank“ eingetragen, daß 
an Stelle des verſtorbenen Kauf: 
manns Ludwig Biber durch Beſchluß 
des Verwaltungsrathes vom 25. Octo⸗ 
ber 1886 das Mitglied deſſelben, 
Kaufmann Rudolf Steimmig ben,, 
als Mitglied der Dir ction für die 
geit des noch laufenden Geſchäfts⸗ 

ählt iſt. (600 


7 
11 


42, 


jahres gewählt i 
i Danzig, den 4. November 1806. 
Rönigl. Amtsgericht X. 


m 
Anzeige. 
Pſtern 1887 ſoll in dem hieſigen 
Rralprogymnaſium eine Vorklaſſe er⸗ 
öffnet werden Der Lehrplan wird 
genau den miniſteriellen Vorſchriften 
ither Vorſchulen entſprechen. An⸗ 
meldungen von Knaben im lter von 
6 bis 9 Jahren zum Eintritt in 
dieſelbe werden womöglich bis zum 
1. Januar 1887 erbeten. (5533 

Rieſenburg, im October 1886. 


Müller, Rector. 


Loose! 


Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 150 000 Mk., a Mk. 
5,50, Ziehung 22. und 
28. November. 

Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau⸗ Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 

Baden Baden⸗Lotterie, Erneue⸗ 
rung zur 3. Kl. a Mk. 2,10, 
Kauflooſe a Mk. 6,30, 


zu haben in der 


ziger Zeitung. 

Hamburg⸗Amerikaniſche 
Vacketfahrk⸗Attien⸗Geſellſchaſt. 
D Preussische Linie. ak 
duese 0 fe sel, 


Mettin-New- Tork. 


Auskunft ertheilen Johannſen & 
Mügge, Stettin und Bruno Voigt, 
Frauengaſſe 15, Danzig. (8889 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Wiebe. 


1717 Klavierunterricht nehme ich 

noch einige Schülerinnen an 
Antonie Lohmann, 

5963) Frauengaſſe 471. 


Annoncen 
aller Art für ſämmtliche Zeitungen 
des In⸗ u. Auslandes befördert ſchnell 
und billigſt die Annoncen Expedition 
von Rudolf Mosse, Danzig, 
Hundegaſſe 60. (5290 


Rasir messer 


vorzügl Qualität, fein hohlgeſchleffen, 
von 2 . an, und Rasirmesser- 
Streichriemen empfehlen (5996 


W. Krone & Sohn. 2. 


A 


A Herren Bäckermeiſtern empfehl 


0 
„Preßhefe, 
garantirt zuſatzfreie, (3 fache 

Triebkraft), 0 

(Parität: Friesländer), 
ſowie 

Secunda -Qualität. 


Preiſe jehr billige. 


, Verſand / Packeichen. Holz⸗ 
kliſtchen, 9 Pfund Inhalt. Allein: 
Verkäufer geſucht (5960 


Erſte thüringiſche Preß⸗ 
a hefefabrik g 
B. Lüttich, 


Weimar. 


e e e 5 
A 


& Wer unverfälschte, reine Originel- 4 


| Ungarweinö! 


haben will, bestelle bei dem renom- & 
Bi ınirten Wein - Export- Geschäft des 
NW. Gross in Jägerndor 
i9 (Oesterr.-Schlesien) per Post, porto- 
frei, ein 4 Liter Fässchen Tokayer 
süss 8½ , Meönescher süss 8 , 
Szamaredner herb 7 &, Oedenburger % 
fett Ausbr. 6½½ 4, Ruster süss 6 4, % 
Keénescher herb roth 6 4, Adels- 
berger herb roth 5¾ „, Oberungar 
herb 5%, , Carlowitzer süss roth; 
5 ½ 4, Erlauer roth herb 5.4. Preis- 
courante gratis. 82 
Agenten angemessene Provision. 


DDr 


| FG 


Expedition der Dan: | 


Yu, Na le 


Wohiihüliakeits-Bazar 


Armen der Stadt Danzig 


4 . peranftaltet vom . ; 
hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗Verein in den Räumen des 


Franziskaner Kloſters. 

Sonntag, den 7 November, von 12 Uhr Mittags bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags und von 4 Uhr Nachmertig.“ bis 8 Uhr Abends: Conkert und Ver⸗ 
kauf der ausgeſtellten Gegen ſtände. Entree oro Perſon 50 2. 

Montag. den 8 Nonembe non Vormittags 10 Uhr bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags: Verkauf der ausgeſteuten Gegenſtande Entree frei. 

Von Nachmittag 4 Uhr bie Abends 8 ı br: Concert und Verkauf. 
Entree 50 3 pro Perſon gegen unentgeltliche Gewährung eines Bazar: 
Lotterie Looſes. N (5935 

Dienſtag, den 9. November im Laufe des Vormittags: Verlooſung 


Zweite Grosse 

f 11 
d-Lotterie 
zum Beſten der deutſchen Vereine vom Rothen Krenz. 


Hauptgewinn 150 0 Mk., 


ferner 75 000, 30 000, 20 000 Mk. u. ſ. w. 
Nur Baargewinne, ſofort zahlbar ohne jeden 
Abzug. Ziehung 22. und 23. November 1886 im 
Ziehengsſaal der königlich preußiſchen General⸗ 
Lotterie⸗Direction in erlin. Looſe a 5 . bei 

J. Dussault, 


General⸗Agent in Köln a. Rhein. (4649 


Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld u. Leipzig 
E ²˙·wmnm1 ˙¹w- x ¾—ͤd ::?! p ]—⁰ 


Soeben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
vorräthig: 


Wellgeſchichle in vier Banden. 


Von Oscar Jäger, 
Director des Königl Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums Mb 


. b a zu Köln. ; 5 
Mit zahlreichen Holzſchnitten und Tafeln in Schwarz E 
und Farbendruck. Vollſtändig in 16 Abtheilungen a 2 
oder in 4 Bänden a 8 l. Der Preis des ganzen Werkes 
wird alſo 32 & betragen. 1. Abtheilung Preis 2 N. 


Die Jäger'ſche Weltgeſchichte, ein Familienbuch im 
beiten Sinne des Wortes, paßt nach Umfang und Preis 
auch für einen beſcheidenen Bücherſchrank und Bi 175 N 

0 


fachſte Hausbibliothel. 


wegen empfehlen wir zu bedeutend 
Aus wa 


Der vorgerückten Saiſo 
ermäßigten Preiſen in reich 


zu den feinſten Neuheiten. 


ren⸗Weſten, 
en⸗Weſten, 


vom einfahften Genr 
Ferner 


wollene Her: 
wollene Da 
wollene Ja 
wollene Be 
Cachenez i 
Julius Ko 


(6004 R 


N eider, 
Volle u. Seide. 


4 a Ds 
TEE 
“BRAUSE-PULNER, 

der aus den Karlsbader e e 

en Quellenproducte (natürlichem Sprudel- 


salz) bereitet, enthalten sie alle wirksamen 
und bieten ein Heilmittel, dessen Anwen 


Man verlange überall ausdrücklich: „Lippmann’s Karlsbader 
Brause-Pulver“; jede Dosis dieser trägt Lippmann’s Schutzmarke und Unterschrift. 
—— 


Nach Orten, wo sich keine Depots befinden, erfolgt gegen directe Franco-Einsendung von 
2. 15 Kr. (3Mk. 80 Pf. oder 5 Fr. 50 Cc.) (auch in Briefmarken) franco und zollfreie Zusendung 
einer alschachtel von ö 


Lippmann’s Apotheke, Karlsbad, 

Erhältlich in den Apotheken v. Danzig (Ap. 3. Altſtadt, Holzmarkt. 
Löwen⸗Ap. Langg. 73 Michelſen's Ap. Breitg. Raths⸗Ap. Langenmarkt). 
Elbiug (Ralhs⸗Ap) Graudenz (Löwen⸗ Ap.) Marienburg (Ap. z. goldn. 
Adler.) Mewe 2c ? (3407 


11 Gothische, Grün- und Gold-Etiquette. 
Erste Preise in: Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 
Melbourne, Amsterdam, Newr orleans. 
Anerkannt die beste und die beliebteste 


Marke beim feinen Publikum. 


Zu haben in allen grösseren Parfümerie- Geschäften. 3428 


a Spickgänſe Wärme Füße. 


„Einlegeſohlen von Kork, Stroh, 
mit u. ohne Knochen 


Filz, Roßhaaren ꝛc. in größter Aus: 
empfiehlt (6005 


wahl, empfiehlt billigſt (5352 
06 Albert Neumann, 

Carl Schnarcke, 

Brodbänkengaſſe 47. 


Langenmarkt Nr. 3. 
Schweizerkäſe. 


Frucht-Brust-Saft 
ist bei Brust- und Hustenleiden da 
beste, feinste, angenehmste und wohl- 
schmeckenste Haus- u. Genussmittel, 

Schweizerkäſe in fetter ſchnittreifer 
Waare empfiehlt mit 70 und 60 3 per 
Pfd M. Wenzel, 1 Damm 11. 

egen Gicht u. Rheuma 


was bis jetzt erfunden wurde. 
Allein echt bei Albert Neumann 
giebt es kein Mittel, welches jo 
überraſchend ſchnell hilft als 


in Danzig. (4028 


Ungarweine, 


weiße und rothe, vorzüglicher Quali⸗ 


Kronenſalbe. Zu beziehen in] tät, in Fäſſern von ca. 15 Liter auf: 
„ Bun 1,20 Nachn.] wärts und in Flaſchen zu beziehen im 
ua A. Tiedemanm | Weindepot von MAX Stern, 


Wien, Währing, Feldgaſſe 25. 
Preisliſten auf Wunſch gratis u. frco, 
&lycerin-Goldereamseife 
von Bergmann & Co. in Dresden 
die befte Seif« um einen zarten weißen 
Teint zu erhalten; Mütter, welche 
ihren Kindern einen ſchönen Teint 
verſchaffen mell:» Sollten ſich nur 
dieſer Seife beine Beis a Packet 
3 Stück 50 J. Zu haben bei gb. Unger, 
Bürſtenfabrik. u. Minerva⸗Drognerie. 


Grefeld. 


Ein feiner Agent in der Colonial⸗ 
waaren⸗Brauche ſucht die Vertretung 
einer großen und leiſtungsfähigen 


Mehlmühle 
für Crefeld und Umgegend. (5976 


Franco⸗Offerten sub Q. 3158 an 
Rudolf Moſſe, Köln. 


1 


TEE 


BE Mehrere von unſeren 
Rübenlieferanten uns zum 
Verkauf überlaſſene Poſten 


Bübenſchnitzel 


haben wir abzugeben und 
erſuchen Refleetanten ſich 
bei uns zu melden. 5950 


Actien-Zuckerfabrik 


Liessau. 


@&eritalien a 4% beſchafft auf 
ländlichen Grundbefig W. Mati⸗ 
feldt, Danzig, Vorſtädt. Graben 49. 
Arnold, Kreis⸗Taxator. (3039 


Relonr-Öelegenheit 


Für 2 gr. Möbel⸗ 
Verſchlußwagen, 


welche per Bahn ohne jede 
Umladung gehen, per Mitte 
November oder ſpäter Rück⸗ 
ladung nach Berlin oder Um⸗ 
gegend geſucht. (5980 


Gustav Knauer, 


Berlin W, 
Steglitzerſtraße Nr. 24 


Zwei junge kräftige 
Arbeitspferde 


werden zu kaufen geſucht. 5 
Offerten unter Nr. 5952 in der 
Exved. d. Ztg. erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Meine ſeit dem Jahre 1869 hier⸗ 
ſelbſt betriebene 


Wiener Schuh⸗ 
waaren⸗Handlung 


mit großem und feinſtem Kundenkreis 
beabſichtige ich andauernder Kränk⸗ 
lichkeit halber ſammt dem im Centrum 
und an zwei lebhaften Marktplätzen 
höchſt günſtig belegenen Grundſtücke zu 
verkaufen. Hypotheken auf Letzterm 
unkündbar zu 5 Z mit Amortiſation. 
Zahlungsfähigen Käufern ſtehe 
mit jeder weiteren Auskunft gerne 
Dienſten. 


zu 
W. Stechern, 
Danzig. (5925 
Da ich in kurzer Zeit Danzig ver⸗ 
laſſe gebe ich mein 


Cigarren-, Cigaretien-, 
Tabak- und Wiener 
Lederwaaren-Geschäft 


auf. Das Lager ift bis zu den feinften 
86er Importen gut ſortirt und bietet 
ee ee e 


Die Laden⸗Einrichtung iſt zu 
kaufen. . 5 ( 
Der Laden iſt zu vermiethen. 


Jichere Brodſtelle. 


Am 3. Dezember cr. kommt auf 
dem Amtsgerichte in Liebſtadt eine 
Bairiſch⸗ und Braunbier⸗ Brauerei 
zum Verkauf und bietet ſich dadurch 
einem erfahrenen Braumeiſter Gele 
genheit, mit geringen Mitteln eine 
ſichere Exiſtenz zu gründen. Die 
Einrichtung der Brauerei iſt eine 
Vonzügliche, der Umſatz ein bedeuten⸗ 
der, da im Umkreiſe von 5 Meilen 
feine Bairiſch⸗Bier⸗Brauerei vorhan⸗ 
den. Alles Nähere darüber ertheilt 
der Sequeſtor der Brauerei Guts⸗ 
beſitzer Döhring auf Achthuben bei 
Liebſtadt. © 5959 
Ein in Glasgop etablirtes Com: 

miſſionsgeſchäft mit großer und 
einfluß eicher Kundſchaft und Capital 
ſucht die Vertretung eines leiſtungs⸗ 


fähigen Fabrikanten Chemikalien⸗ 
ner bevorzugt). Referenzen gegens 
eitig. 


Adreſſe: „Chemicals“, 14, Exchange 
Square, Glasgow, Scotland. (5978 
Mein ſeit 22 Jahren beſtehendes 
Colonialwaaren⸗, 
Wein⸗ und Cigarren⸗Geſchäft, 
bin ich Willens, Krankheits halber zu 
verkaufen oder zu verpachten; Waaren⸗ 


übernahme nicht Bedingung. 
5975) A. Fabian, Bromberg. 


Für Wafenſammler 


iſt ein aus der Belagerung Danzigs 
herſtammendes franzöſiſches, ſehr gut 
ce Bone i wet 1151 
Feuerſchloß und Bajonett zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. (5926) 


15 000 Mark 


im Ganzen auch getheilt, werden zur 
1. Stelle auf ſichere Hypothek zu 
44% an Selbſtleiher begeben. 
Adreſſen unter 5987 in der Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen. 


Fiur mein Tuch und Manu⸗ 
facturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt, bei 
bohem Salair, einen gewandten WM 
Commis der auch polniſch ſpricht. 
8 9. Adam in Sensburg. 


Einen tüchtigen Verkäufer, 

der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
zum ſoſortigen Eintritt für ſein 
Manufactur⸗ u. Confections⸗Geſchäft 
J. Jacobsohnir., Thorn. 


Ich ſuche von ſogleich für mein 
AV) Tuch⸗, Manufactur⸗ und Leinen⸗ 
Geſchäft einen jungen Mann. Derſelbe 
muß tüchtiger Verkäufer und der 
polniſchen Sprache mächtig fein. 

Decar Wendt, Marienburg Weſtpr. 


Ein Planino 


ver⸗ 
600 


„ Eine Wohnung 


W 


ein 


iſt gegen Cam, 
‘ billig zu a 
kaufen Breitgaſſe Nr. 13 65778 
E% Newyerker Speditiong 

haus sucht unter günstigen Be. 1 
dingungen Agenten mit guten 
Verbindungen in industriellen und ö 
Han delskreisen. 

Offerten unter H. K. 1352 8 
Rudolf Mosse, Hamburg 
erbeten. (5519 


In unterzeichneter Buchhandlung 


Lehrlingsſtelle 


durch einen jungen Mann mit nöthi 
Schulbildung (Freiwilligenzeugniß zn 


beſetzen. (58; 
L. Saunler's Buchhdig, 
in Danzig. 


Ein Amtssecretalr 


wird z. 6. Dechr. cr. geſ. Abſchr. 
Zeugn. m. Ang. |. Lebenslaufes pe 
Röpell, Smengorczin, Kr. Danzig, 
Einen unperbeiratheten Hofinſpector 
und Rechnungsführer, welcher 
mit den Guts vorſteher⸗Geſchäften ver⸗ 
traut iſt, ſucht zum 1. Januar 1887 
die Gutsverwaltung von heine. 
Weſtpr. Atteſte werden in Abſchrift 
erbeten und nicht zurückgeſandt Ge⸗ 
halt 450 l. freie Station u. Wäſche. 
5809) R. Moebes, Oberinſpector. 
Ein gebildetes junges Mädchen aus 
W guter Familie, welches die feine 
Küche erlernt, in Handarbeiten und 
in der Häuslichkeit erfahren ift, ſucht 
von ſofort oder vom 1. Januar eine 
Stelle zur Stütze der Hausfrau oder 
als Geſellſchafterin. Familienanſchluß 
bedingt. Gehalt nach Uebereinkommen. 
Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung. (5797) 
zin ſem. gebild. j. Mann, ev., im 
E Lateiniſch, Franz u. Engliſchen 
bew., etwas muſik., ſucht eine Stelle 
als Hauslehrer. Gef. Adr. u. 6001 
in der Exped d. Ztg. erbeten. 


Ein folider,, beſcheidener, verheir, 


Gärtner 


fucht, bis 1. Januar 1887 Stellung, 
am liebſten bei Danzig, wo Villa un 
Garten zu verſehen iſt Familie iſt 
klein. Atteſte gut. 

Näheres bei F. Büttner, Graudenz, 
Tuſcherdam Nr. 6. (6007 
Ein Buchhalter, ſelbſt. Arbeiter, mit 

guter Handſchrift, unverheir., in 
ungek. Stellung, ſucht hier od ausw. 
per bald od ſpäter anderw. Engagem. 

Gef. Offerten unter Nr. 6002 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Langgaſſe 39, 


1. Etage, zum 1. April 1887 zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden bei 
; W. F. B 


5861) Buran. 
Eine Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern, Entree nebit 
Zubehör, 1. Etage, per 1. April 1887 
zu vermiethen Gr. Gerbergaſſe 6. 


von 3 1 Kabinet ꝛc. iſt 
Hundegaſſe 90 zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage zwiſchen 10 und 
Uhr. (4821 


Comtoir⸗Gelegenheit 


Hundegaſſe 90, parterre, iſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres Pſefferſtadt 20. 


Reſtaurant Punſchke, 
g Jopengaſſe 24. 
Empfing friſche Sendung 


Salbatorbier, 


Qualität hochfein, ½10 Liter 20 >. 
NB. Kleine Gebinde ſtets wieder 
vorräthig. (5941 


Berliner 
Hofbräuhaus, 


Jopengasse 19. 
Sonnabend, den 6; November, 


Wurstessen. 


Original-Ausschank von ganz voraügl, 


Hofbräu 
pro Glas 15 Pfennige- 


Dienſtag, den 9. Novbr. er., 
5 Abends 7 Uhr, 
im Apollo - Saale 


ı CONGERT. | 


Hr. Gustav Walter, 
AR K. Kammerſänger u Erſter Mi 
Tenor an der Kaiſerl. Hofover 

in Wien, 5 


0 Frau i 

Rappoldi-Kahrer) 
gl Sächſ. Kammer-Virtuofin, i 
Fräul. Marie soldat.) 
LViolinvirtuoſin aus Berlin. 
Billetts a 3 & und a 2 . 
bei F. A. Weber, Buch, 
Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung F 


Te die Wittwe Schumacher gin. 
C 


Dr. 155 10 45 A 
Zuſammen 24 si 
Expedition der Danziger Leitung. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


